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Aichhvlz.
II

u n d w i e war e s i n P f a t t e it ? Die Ge¬
meinde Psatten-Laimburg zählt etwas über 200
Gemeindewähler. Bei der Genteindewaht im
Jahre 1900 wurden 196 deutsche gegen 11
welsche Stimmen abgegeben, Aber da die toel-
scheu Wähler im 2. Wahlkörper mit einer (5
gegen 4), int ersten Wahlkörper mit 2 Stint-
men (6 gegen 4) in der Mehrheit waren, so
schufen diese 11 welschen Stimmen gleichwohl
auf 6 Jahre eine welsche Mehrheit in der
Gemeindeverwaltung (8 gegen 4). „Vorwärts ',
Lega nazionale, vorwärts Italiener !", schrieb
damals der „ A. A." in tollem Siegestanmel;
„beseitigt die Brutta cosa der deutschen Schute
in Psatten und den noch' häßlicheren Kinder¬
garten. Das Gebiet zwischen Saturn
und Meran darf nicht länger mehr
deutscher Raubgier überlassen blei¬
ben ." Von den Trägern der 11 welschen Stim¬
men im 1. und 2. Wahlkörper bei der Ge¬
meindewahl von 1900 wohnt aber kein
einziger  in Pfatten . Es sind die verschie¬
denen Ferrari , Miori , Viesi usw., welche die
großen Höfe mit den alten deutschen Namen
(Brückenhof, Kellerhof, Maierhof usw.) besitzen
und durch welsche — mit Vorliebe reichsita-

- lienische— Bauleute („Coloni") bestellen lassen,
während sie selbst in Trient , Rovereit usw.
wohnhaft sind. Die neue welsche Mehrheit in
der Gemeindeverwaltung, also die Vertreter der
11 welschen Stimmen gegen 196 deutsche,
machte sich sofort daran, die Brutta cosa der
deutschen Schule in Oberpfatten zu beseitigen.
Das ging nun freilich nicht so leicht und rasch,
als der „ A. A." gewünscht hatte. Aber welche
Summe von Gehässigkeiten und Verfolgungen
die deutschen Lehrer und Geistlichen während
der sechs Jahre dauernden welschen Tyrannei
auszuhalten Hattert, das kartn nur begreifen,

I wer es miterleht hat oder wer den Haß der
Unerlösten gegen alles Deutsche aus eigener
Erfahrung rennt . Da man die Brutto cose
der deutschen Nnterrichtsanstalten doch nicht
sofort  zu beseitigen vermochte, so machte man
es, wie in Lusern : man juchte ihnen durch
eine welsche Schule  nud einen welschen
Kindergarten  das Wasser abzugraben.
Wohl protestierten (im Jahre 1903) ungefähr
100 deutsche Gemeindeverwaltungen Südtirols,
das benachbarte Bozen voran, gegen die Er¬
richtung einer Legaschnle in Oberpfatten ; wohl
schlossen sich, ttngefähz- 50 Pfarrämter Deutsch-
urtd Ladinischtirols beut Proteste an ! Aber für
den Innsbrucker Landesschulrat waren diese
Proteste deutscher Pfarr - und Gemeindeämter
nichts Weiler als — Makulatur ! Zwar hatte
niemand in Pfatten eine welsche
Schule verlangt.  Denn nicht für ihre
eigenen Kinder brauchten die Sigttori in Rove-
reit und Trient die welsche Schule in Pfatten
— im Gegenteil: sie schicken ihre Kinder in
deutsche Lehranstalten, barntt sie deutsch lernen!
Wohl aber wurden die (politisch rechtlosen) „Eo-
toni" bei Androhung sofortiger Entlassung ge¬
zwungen, ihre Kinder in die welschen Anstal-
teft zu schicken— soweit sie sich nämlich zwin¬
gen ließen! Ein Teil zog weg und wurde
durch andere ersetzt, die sich v er t r a g s m ä ß i g
hiezu verpflichten nrußten, ein Teil blieb zwar,
machte es aber wie die Signori selbst: d. h.
er gab die Kinder in benachbarte deutsche Orte
in die Schule.

Das fu^ bischöfliche Ordinariat itt Trient
tat auch hier wieder ein übriges,' es bestimmte
den deutschen Kuraten in Psatten , an diese
seine „Seelsorgekinder" in der Legaschnle den
Religionsunterricht zu erteilen!

Leichter ging es mit der Gründung des Herrn
Dr. Viesi in Unter pfatten.  Zwar der For¬
derung des Trienter Herrn, daß die Gemeinde
Auer die Kosten seiner Schnlschöpfung über¬
nehme, wagte man in Innsbruck sich zu wider¬

setzen. Im übrigen aber wurde die Sache zwi¬
schen Dr . Viesi und dem Landesschulrat t n
aller Stille  abgemacht und so eine Mette
welsche Unterrichtsanstalt in Pfatten errichtet!

Nicht ganz so glatt ging es auf Frags-
bnrg (Gemeinde Untermais bei Meran ). Der
Ortssch ulrat von Untertnais und der Bezirks¬
schulrat von Meran , die Gemeindeverwaltung!
und das Seekforgeamt protestierten gegen die
Errichtung einer welschen Schule mitten itt
Deutschsüdtirol, von welcher kein einziger
Einheimischer  etwas wissen wollte. Aber
ei;t Herr, von der umwohnenden deutjchen Be¬
völkerung verächtlich als „ ivelscher Zuhälter"
bezeichnet, hatte hohe und einflußreiche Gön-
ner, und der wohllöblicheInnsbrucker Landes¬
schulrat ging auch hier über die deutschen Pro¬
teste zur Tagesordnung über.

Für die wettere Behandlung der A i chh olzer
K i n d er garten- (und Vielgereuter Schul-)
Frage ergeben sich aus diesen Tatsachen wich¬
tige Schlußfolgerungen.  Es wird noch
oft darauf znrückznkommen sein.

Auf eines  aber sei heute bereits mit allem
NachdrM hingewiesen: in Lusern , in Ober-
und Unterp satten , auf Fragsburg
hat kein einziger steuerpflichtiger
O r t s ei n h ei m i s ch er e t was v o n e i n c r
welschen Schule oder einem welschere
Kindergarten Wissen wollen.  Überall
war es der Wille der irredentistischenFührer
oder der irredentistischen Signori in Trienk
und Rovereit, welcher diese Trutzschnlen h:>
Leben rief, itub die Behörden haben nie ge¬
wagt, sich diesen Forderungen zu wibersetzen.
Sie schützen sie in ihrer gemeinschüdlichen Wirk¬
samkeit — sogar, wie in dem Falle Fraucrs-
chini, mit univahren  arntlichen Bestätigungen!

Die von deutscher Seite vorgebrach¬
ten Proteste  gegen die friedenstörendcu
Schulgründungen der Jtalia irredenta b lieben
in allen Fällen behördlicherseits,
u tt ö eacht et!

(Nachdruckvrrboten.)

Allerlei Matz.
Von Johannes Kleinpaul '.

Ich habe einmal einen wahren Aufruhr unter
den Hausfrauen einer kleinen Stadt mit er¬
lebt, als dort auf dem Wochenntarkte plötzlich
die Hohlmaße abgeschasft und durch Wagett und
Gewicht ersetzt wurden. Sogar die Eier wurden
seit der Zeit gewogen, und da nun die Händ¬
lerinnen von allem nur noch genau so viel ab-
gaben, als faktisch bezahlt wurde, wurde da¬
durch alles erschrecklich viel teurer. Denn beim
Messen herrscht immer eine gewisse Willkür.
In guten Jahren wurde gehäufelt, in knappen
dagegen das Maß nur eben gestrichen voll ge¬
macht. Sogar die Größe der Maße selbst wurde
dadurch beeinflußt, d. h. sie wurden dabei im¬
mer kleiner. Wenn es in bösen Jahren eine
Weile mit dem gestrichenen Maße gegangen war,
wollten sich die Händler in den nachfolgenden
fetten nicht wieder aufs Häufeln einlassen und
so schnitten sie so viel vom oberen Rande des
Maßes ab, daß es, nun gehäufelt, doch nicht
mehr, als vordem das große gestrichen her¬
gab. So kam es, daß es im Mittelalter , und
noch viel später, in jeder Stadt ebenso viele
von einander verschiedene Maße gab, itiie Ge¬
wichte und — Münzen ; die kupfernen  preu¬
ßischen S i l b er g r o sche tt sind ja heute noch
Jajfit * ÄrMwiL

Freilich, wer schlecht maß, dent wurde mit
argen Strafen gedroht. In Sachsen hatte eine
zeitlang die Stadt Kamenz das größte Könt-
maß, und wer tticht gehörig füllte, dem maß
der Teufet in den „Viertel, Metze und Mäß-
cheu" (drei uralte Opferschalen in der Geister-
tischplatte auf denk Srbllleusteinch nach und drehte
ihm den Kops auf den Rücken.

Die Längenmaße waren natürlich ebenso ver¬
schieden, und siud es nente noch. Denn woher
hat denn die Elle ihren Namen ? Meine Mut¬
ter maß ttoch'Lmmvandstücke oou der Händwur-
zel bis zum Ellettbogeu, und so taten andere
Frauen auch; und je nachdeut sie längere oder
kürzere Arme hatten, waren natürlich die Ellert
gattz verschieden.

Wie unzuverlässig aber Eittferttnngsangaben
von Mund zu Mund gemacht werden, weiß
jeder Wanderstnatttt . „Noch eine Stunde haben
Sie bis da und dahin", bescheidet uns ein
entgegenkommender, anschetnettd landeskundiger
Mann . Aber che wir ans Ziel kommen, ntüs-
sen wir noch eine zweite Stunde zulegen. Dattn
sagen wir : das heißt „den Fuchs mit dem
Schwanz messett" . Eitt Weidutann würde das
wohl ausdrückenr mit der „Rute" ; und tat¬
sächlich ,var auch die Rute, freilich eine gattz
andere, frisch vom Haselstrauch geschttitten, ehe¬
deut eitt primitives Längenmaß.

Die Jäger fagssn feriter „eiuett Büchsettschuß
die Artilleristen „ einen Kanonenschuß

iveit", wobei es zweifelhaft bleibt, ob so weit,
wie die Kugel fliegt, oder wie man den Schuß
hört. Früher sagte man wohl „einen Stein-
wurs iveit" ; im Evangelium Lukü kommt diese
Bezeichnung vor, und auch bei uns rechnete
man danach. Das war eindeutig; denn bei
einem Steinwurs sieht man, wie weit das Ge¬
schoß fliegt, aber hören kann man es nicht.
So iveit ein auf dent holländischen Ufer stehen-
der Mann mit einem Hufeisen über den Ems¬
strom werfen konnte, ging Hollands Anteil da¬
ran und somit Hollands Grenze. In gleichem
Sinne warf Otto d. Gr . bei Skagen, wo die
Nord- und Ostsee ineinattder schäumen, seinen
Speer ins Meer hinaus, um auch 'davon BesiH
zu ergreifen, so wett, als er nur konnte. Das
Hufeisen und der Speer gehen auf einstigen
Wotanskult zurück, ebenso das rollende Rad..

Fm Jahre 1595 kam es zwischen den Grafen
Anton und Johann von Oldenburg zu einem
Grenzstreit : Anton hatte auf der Jagd int Wü¬
stenlande in einem Hause übernachtet, das nicht
ihm, sondern seinem Bruder gehörte. Im Pro¬
zeßgange stellte sich dann heraus, daß jenes
Gebiet schon imnter strittig war, und guch t>üt
Nestor der Gegend berichtete, als Zeuge om
nommen, wie man „vor etwa drei Stiegen (60s
Jahren " sich datnit aogesunden habe. Damals
tvar die Sache in Harmenhausen verhandele
worden, wo die Stedinger noch W 1550 ein,
alles GerW „ die Sieben <äterif§te' ' oder,^Sie-
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Wie ganz, anders in Aichholz (und Viel¬
gereut) ! Hier ist es eine ihrer Herkunft nach
deutsche,  vor zwei Menschenaltern (oder vor
noch kürzerer Zeit , wie in St . Sebastian !) auch
noch deutschsprachige einheimische,
bodenständige  Bevölkerung , welche von
einem ihr staatsgrundgesetzlich zugesicherten
Rechte Gebrauch! macht. In Aichholz bildet
dieser Teil der Bevölkerung die Mehrheit. Er
hat sogar die Mehrheit in der Gemeindever¬
waltung. Niemand ist befugt , ihn in
der Ausübung dieses seines Rechtes
zu hindern.  Die Behörden sind im Gegen¬
teil verpflichtet,  ihn hierin zu schützen.
Bisher haben sie diese ihre Pflicht selfi schlecht
erfüllt. Was am 9. März in Aichholz (und
vor einigen Jahren in St . Sebastian) geschah,
trug alle Merkmale des Landfriedensbruches
an sich. In allen Kulturstaaten werden die
Landfriedensbrecher schwer bestraft. Und Öster¬
reich gehört doch auch zu den Kulturstaaten!
Man hat bis 'jetzt nichts davon gehört, daß
die staatlichen Organe gegen die Landfriedens¬
brecher von Aichholz nach den Bestimmungen
des Strafgesetzbuches eingefchritten wären!

Man mag zugeben, daß von einzelnen Per¬
sönlichkeiten in privater  Eigenschaft in der
Behandlung der Aichholzer Kindergarten¬
frage verschiedene Ungeschicklichkeiten be¬
gangen worden seien. Aber von diesem Zuge¬
ständnis bis zur Rechtfertigung dessen, was
am 9. März in Aichholz geschah, ist ein weiter
Weg. Schon wird mit neuen Gewalttätigkeiten
gedroht: man will gegen die Arbeiter am Kin-
dergarteübau Sturm laufen, man will das
Baumaterial plündern und verderben, man
will die begonnene Arbeit wieder zerstören.

Da wird sich dann zeigen, ob man in
Tirol solche Rechts - und Friedens¬
brüche ungestraft verüben darf . Eben¬
so, gegen wen die Schadenersatzkla¬
ge n zu richten sein werden.

Erst nach vielem Drängen und zögernd hat
sich der TP "er Volksbund entschlossen, den
Deutschen in aichholz (und auf der Hochebene)
in oer Erfüllung ihrer Wünsche bei¬
zustehen. Diese Wunsche führen zurück
in eine Zeit, als es noch keinen Tiroler Volks¬
bund gab. Dies beweist zugleich, wie tief und
ernst diese Wünsche sind. Jetzt allerdings, nach
den Gewalttätigkeiten des 9. März 1910, gibt
es auch 'für den Tiroler Volksbund kein Zu¬
rückweichen mehr.

Die Aichholzer Kindergarten- (und Vielgereuter
Schul-) Frage ist zu einer Kraftprobe zwischen
deutschem Recht  und deutschem Rechtsbe-
wußts ein geg enüber irredentistischem
Übermut  geworden . Der Volksbund ist es
den Tirolern schuldig, den Kampf für das
Recht und für deutschles Rechtsempfinden auf¬
zunehmen und die staatlichen Behörden zu
zwingen,  die Probe darauf zu machen, ob
die österreichischen Staatsgesetze auch dann in
Tirol gelten, wenn es sich um die Rechte
der tirolisch und kaisertreu gesinn¬
ten Bevölkerung handelt.

ben Rechte" hatten, und dieses hatte dahin er¬
kannt, paß die Wüsting den Wüstenländern zu¬
gehöre. Man solle aber von der Höchte(Höhe),
von den Lemmeln auf der Geest, ein Rad her-
dal / herunter) laufen lassen, und so weit es
rollte, und wo es dal fiele, so ferne sollte
die Linteler Gerechtigkeit sein und bleiben.

Nach der „Hörweite" mißt man aber gleich¬
falls . In 'Jever hält man noch aus mittel¬
alterlicher Zeit das Andenken an eine ein¬
stige Herrin, „ Fräulein Maria " in Ehren., Die
grünen Marschweiden, die die Stadt umgeben,
nennt man, weil sie „ Froiken Marie " durch
Deiche sicherte. „Marias grünes Kleid", und
täglich erklingt darüber weithin das M'arien-
läuten . Wie weit das schallt, ist in der Um*
gegend allgemein bekannt, und so bekommt man
wohl, wenn man im Jeverlande nach der Ent¬
fernung zweier Orte voneinander fragt, zur
Antwort : Das ist so weit, wie ein „Glocken¬
klang" . Ein Hahnenschrei ist nicht so weit ver¬
nehmbar, doch gibt es oberhalb Füssen im
All eine Bergwiese, die, weil man auf ihr
noe oen die Hähne aus dem Städtchen krähen
hören kann, danach richtig „Hanekrä" genannt
wird. Merkwürdigerweise leitet man auch an
der Wasserk nt ein Entsernunasmaß von diesem

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Ungar «.

Die Versammlung des Deutschen
Volksvereines  in Innsbruck findet heute
im Saale des Gasthofes zum „ Grauen Bären"
um 8 Uhr abends statt. Es ist zugleich die
ordentliche Jahreshauptversammlung
des Vereines. Tie Tagesordnung  lautet:
1. Tätigkeit und Kassabericht. 2. Neuwahl des
Ausschusses. 3. Rede des Reichsrats und Land¬
tagsabgeordneten Heinrich Wastian  zur po¬
litischen Lage. 4. Allfällige Anträge und An¬
regungen. — Wir werden vom Ausschüsse des.
Deutschen Volksvereines ersucht, darauf auf¬
merksam zu machen, daß zu dieser Versamm¬
lung nicht bloß die Vereinsmitglieder, sondern
auch alle deutschfreihe itlichen Gesin¬
nungsgenossen freundlichst eingela-
d en sind.

Givst und jetzt . Als der „ Allgemeine
Tiroler Anzeiger" gegründet wurde, da wußte
man auf klerikaler Seite nicht, wie man ihn
preisen und anpreisen sollte. Institutionen wie
Kanzel und Beichtstuhl, die ganz andere Be¬
stimmungen haben, wurden mißbraucht, nur
um für das' neue klerikale Blatt Propaganda
zu machen, welches als das Ideal der „guten
Presse" hingestellt wurde. Wir erinnern uns
Noch recht gut der wüsten Schmähungen, die der
P. Kolb  S . J . damals gegen die „Innsbrucker
Nachrichten" schleuderte, denen die schrecklichsten
Sachen nach gesagt und vorgeworfen wurden.
Heute aber sehen wir,; daß die „gute Presse"
nicht um ein Haar besser ist als die vielver¬
lästerte und vielgeschmähte „schlechte Presse" ,
ja, daß sie sie an „Schlechtigkeit" noch weit
übertrumpft, denn der Sammelort all der sei¬
nerzeit der „schlechten Presse" von P. Kolb
zugeschriebenen Sünden ist ganz wo anders zu
suchen als bei den „ schlechten Zeitungen" . Man
wird sich! entsinnen, daß erst vor wenigen Tagen
das konservative Organ dem christlichsozialen
Blatt in der unverblümtesten Weise Lügen,
Verleumdungen , Entstellungen  und
ähnliches nach—gerühmt hat. Und anr Sams¬
tag halten die „N. Tir . Stim ." dem „Allg.
Tir . Anzeiger" vor, recht unappetitliche
und blutrünstige  Schilderungen über den
serbischen Königsmord veröffentlicht zu haben.
Derartige Vorwürfe muß sich ein von so vielen
Kanzeln und in allen Piusvereinsversammlun-
gen angepriesenes Blatt von einem anderen
Piusvereinsblatte gefallen lassen.

Der Zwist unter den Christlich-
sozialen.  Der Stadtrat Hraba wurde aus
dem christlichsozialen Landtagsklub ausge¬
schlossen. Um ihn wegen der gegen ihn einge¬
leiteten gerichtlichen Schritte der Immunität
zu entkleiden, besteht der Plan , den nieder-
österreichischen Landtag zu einer kurzen Tagung
zusammentreten zu lassen.

Der Thronfolger und die Marine.
Erzherzog Franz Ferdinand hat in Pola einem
großen See- und Festungsmanöver beigewohnt
und in einem Admiralsbesehl der Kriegsmarine
seine besondere Zufriedenheit ausgesprochen.

einst heiligen, prohhetischen'Vogel ab, wohl die
winzigste volkstümliche von allen. In Dornum
(Ostfriesland) geht die Sage von Weert Knurr,
einem armen Schelmen, den der Herrlich¬
keitspatron wegen Dieberei hängen ließ, und
seither, sobald die Gespensterstundeschlägt, kräht
der Hahn und macht der Geist des Weert
Knurr einen „Hahnträ " (Hahnentritt ) auf den
Ort hin. Wenn er ihn erreicht, wird die Meer¬
flut Dornum ersäufen.

'Recht im Gegensatz zu diesem Beispiele kön¬
nen wir just da oben an der See auch solche
der Unendlichkeit erblicken. Wenn wir nächt¬
licherweile vom Helgoländer Klippenrande aufs
Meer .hinausschauen und über uns die drei
Strahlen des Leucktfeuers still wie Finger eurer
weißen Geisterhand über die weite Fläche bis
^um Horizonte gleiten, erblicken wir in ihnen
die längsten geraden Linien, die sich von unfern
Augen überhaupt aus dem Erdenrund wahrneh¬
men lassen,' denn sie gehen so lang hin, als das
menschliche Auge überhaupt sehen kann.

Doch nicht immer wird uns so wohl, daß
wir dem Krähen der Hähne, dem Klange der
Glocken lauschen, -am Spiele eines Blinklichts
uns erfreuen können. Für gewöhnlich haben wir
unser Tagewerk zu vollbringen. Auch bas hat

Artillerie für die H'onvedtrup-
p en.  Ein Budapester Blatt weiß zu melden:
Seit dem Neuner-Programm der liberalen Par¬
tei und seit der einschlägigen Ankündigung des
Grafen Stephan Tisza im Parlament ist so¬
viel bekannt, daß die Honvedtruppen auch 'Ar¬
tillerie erhalten werden. Es ist nur die Schuld
des aktionsunfähigen ungarischen Parlaments,
daß dieser prinzipiellen Zusage die tatsächliche
Erfüllung noch nicht geworden ist.

Deutschland.
Iswolsky.  Der russische Minister des

'Äußern, Jswolsky , ist in München eingetroffen.
England.

An der T emonst ration gegen
Deutschland,  über welche wir bereits am
Samstag verschiedenes meldeten, werden 22
Schlachtschiffe, 13 Panzerkreuzer und Sperr-
schisfe, 50 Zerstörer, 6 Werkstättenschiffeund
10 Unterseeboote teilnehmen. Unter den Schif¬
fen befinden sich mindestens 10 Dreadnoughts ..

Nntzland.
Die Juden in Rußland.  In Kiew ha¬

ben mehrere hundert jüdische Familien Aus¬
weisungsbefehle erhalten. Ein dagegen einge-
brachter Protest blieb wirkungslos,

Türkei.
Der Aufstand in Nordalbanien  brei¬

tet sich 'von Tag zu Tag mehr aus und trotz
der beschwichtigenden, offiziellen Communiquös
der Regierung kann nicht bezweifelt werden,
daß die Aufständischen große Fortschritte ma¬
chen. Sie haben die Hauptstraße besetzt und
bedrohen die Eisenbahnlinie Usküb-Mitrowitza.:
In der türkischen Kammer kam es wogen des
Aufstandes zu einer lebhaften Debatte, in wel¬
cher die albanischen Deputierten für die Auf¬
ständischen Partei ergriffen. Mehrere abanische
Deputierte sind aus der jungtürkischen Partei
ausgetreten.

Hof- und Personalnachrichten.
Seine Exzellenz der Herr Oberlandesgerichts-

Präsident Dr . Freiherr von Call  hat sich
Samstag zur Teilnahme an den Sitzungen des
Reichsgerichtes nach Wien begeben.

Der Justizminister hat versetzt: die Richter
Marius Zambelli  in Bezzano nach Ala und
Artur Sicher in Stenico nach Bezzano; wei¬
ter ernannt : den Auskultanten Dr . Anton Ber -
toni  zum Richter in Stenico.

Der Minister für öffentliche Arbeiten hat
den vertragsmäßig bestellten Lehrer an der
Fachschule für gewerbliches Zeichnen in Bre¬
genz Alfons Lug er zum Lehrer in der neun¬
ten Rangsklasse an der genannten Anstalt er¬
nannt.

Transferiert wurde oer Hauptmann Hein¬
rich Jünger  vom 57. zum 100. Jnf .-Reg.,
der Oberleutnant Stanislaus Ritter v. Bo-
gucki  vom 2. zum 1. Gebirgsart .-Reg.

In Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung
wurde oer Ausdruck der Allerhöchsten Zufrie-

sich in einem bestimmten Maße — einem Raum¬
maße — ausgeprägt, und unter diesem Na¬
men. Der Möorker auf den ostfriesischen Behnen
nennt ein handelsübliches Quantum Torf, das
er durchschnittlich an einem Tage herausbud-
delt, ein „Tagewerk", wenn es ihrer viele sind,
freilich eine „Last" . \

Auch Flächenmaße werden ähnlich bestimmt. !
Die Bezeichnung „Morgen" umschreibt eine!
Ackerfläche, die ein Bauer mit einem Joch Ochsen!
an einem Morgen umpflügt ; in den Alpen
nennt man das gleiche Landstück aus demsel¬
ben Grunde ein „Joch" .

Bei der Arbeit ist man natürlich aus seine
Nahrung bedacht, für Menschen und Vieh, und
so kommt es, daß im Allgäu aus uralter Zeit
eine Bergwiese, deren Gras dazu nusreicht, einer
Kuh wintersüber das Morgenfutter zu geben§
danach den nun nicht mehr wunderlichen Namen
„Imbiß " erhalten hat.

Wahrlich lassen sich hierfür noch mehr ver¬
gleichsweise Beispiele auffinden, und so schließe
ich mit dem Wunsche, daß jedem Leser dieser,
Zeilen im Leben sein „gerüttelt und geschüt- !
teXt Maß " werde. Das ist rechtens.
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denheit bekanntgegeben oem Oberlerrtnant Emil
Bajer  des I . Landessch.-Reg.

Vom k. k. Ministerium für Landesverteidi¬
gung wurde in Anerkennung vorzüglicherTienst-
leistungen als Kommandant einer Maschinew-
gew-ehrabteilung mittelst Dekretes belobt der
Hauplmann Karl Kupfer  sch mid  des ! Lan¬
desschützen-Regiments Trient Nr . I.

In das Verhältnis „außer Dlienst" wur¬
den, als zum Truppendienst in der Land¬
wehr untauglich, zu Lokaldiensten geeignet, ver¬
setzt: die Leutnants im nichtaktiven Stande
Joses Wag meister  des 12. Landw.-Jnf .-Ri _
Lur Verfügung des Landesverteidignngskom-
mandos in Innsbruck ; Anton Eisenegger
des III . Landessch.-Reg., zur Verfügung des
Landesverteidigungskonrmandos in Innsbruck,
Friedrich Holter  des 28. Landw.-Jnf .-Reg.
zur Verfügung des Landesverteidigungskom¬
mandos in Innsbruck.

venttottiermtg von Seemannsheimen und von

Aus Stadt und Land.
(Herr Erzherzog Enge  n,) der in den

letzten Tagen in Budapest weilte, hat dort im
Mi tristerratsprüsidiuw für den Ministerpräsiden¬
ten Grasen Khuen-Hedervary seine Karte abge¬
geben.

(Zur Erhaltung der Baudenkmale .)
Es dürste kamn ein Jahr verlausen sein, daß
irr den öffentlichen Blättern verlautete, die Re¬
gierung habe alletr Politischelt uitb Landesbe-
'hörden den Auftrag erteilt , ein besonders wach¬
sames Ailge für den Schutz der Bau -, Kunstz-
sUtrd Naturdenkmale zu Habelt. Nun verlautet,
daß die Herren, welche unsere Landesverwal-
tuug besorgen, daran gehen, auf der ganzen

nnfpripä pirt liit irfonttPit P.itrrhfirtitSpä.Nord feite unseres einzig schönen Landhauses,
voll der Ecke der Maria Dheresienstraße ange-
saugen, Verkaufsgewölbe einzubauen. Als wir
dies zuerst vernahnten, dachten wir an einen
verspäteten Bericht des 1. April . Es soll aber
das Unglaubliche voller Ernst sein uttd der
Landesausschuß das Hirschauerstück beschlvssert
haben. Wir hoffen, daß es dellu doch noch
so viel Einsicht uttd Einfluß itt der Latrdes-
hauptstadt geben wird, derartig ttuqualisizier-
bares alt uitserem schönsten Barockbau hmtan-
zuhalten uttd uns die öffentliche Schatrde zu er¬
sparen.

(Die Tätigkeit der Rettungs - Ab¬
teilung)  wurde am Samstag und gestern in
neun Fällen in Anspruch genommen. Eine
Hilfeleistung geschah'in der Station (Schnitt¬
wunde). Unter anderen Transporten wurde die
Überführung eines 17jächrigeu Burschen von
Mutters  in das städtische Krankenhaus be¬
werkstelligt. Der Junge war bei der Arbeit
vom Dache gestürzt und hat außer Verlet¬
zungen am Kopfe auch einen Bruch des lin¬
ken Oberschenkels erlitten . Gestern wurde der
Verletzte, nachdem ihm Herr Doktor W. Lantsch
Ner einen Notverband angelegt hatte, durch
die Rettungsabteilung zur Station Mutters ge¬
tragen und im Kammerlwagen, den die Lo¬
kalbahnverwaltung freundlichst beisteltte, zu Tal
gebracht.

(Osterreichischer Flottenverein .J Am
-Freitag dem 8. d. M. fand hier im „Habs¬
burgerhof" unter dem Vorsitze des k. k. Sek-
sionsrates Artur Grasen Wolkenstein die grün¬
dende Versammlung der Ortsgruppe Innsbruck
hes Osterr. Flottenvereines statt. Der Propo¬
nent GR . Franz Thurner entwickelte die Ziele
und Aufgaben des Hauptvereines uttb der Orts¬
gruppen. Dieselben bestehen darill, das Ver¬
ständnis und Interesse aller Schichten der Be¬
völkerung für die Seeschiffahrt uttd das Küsten¬
gebiet zu wecken und zu vertiefen, sowie die
Wechselbeziehungen mit den in überseeischen Ge¬
bieten lebenden Landsleuten zu pflegen; sich
mit allen Kräften für die Ausgestaltung der
Üsterreichisch-ungarischen Kriegsmarine einzn-Schen; für eine planmäßige und kräftige För-ernng der österreichischenHandelsmarine ein-
zutreten ; Wohlfahrtseinrichtungen für die An¬
gehörigen der Marine zu schaffen und zu för¬
dern ; für die Schaffung und Entwicklung der
ftn Interesse der österreichischen Marine gele¬
genen Verkehrseinrichtungen, Eisenbahn- und
Trajekrverbindilngen, Hafenanlagen u. dgt. zu
Wirken; einen regeren Reiseverkehr nach beit
richtigsten Punkten der österreichischen Seeküste
janzubahnen; die Lust der Jugend für den see-
MännWen Beribf zu wecket: und die Sub -,

Befserungsschiffen, anzustreben. 'Der Redner ver¬
wies auf das erfreuliche Erstehen von Orts¬
gruppen irn ganzen Reiche und auf die schwie¬
rige Arbeit der Fnslebenrusnng eines Zweig-
Vereines hier. Er ersuchte die gründende Ver-iammlung, den Vorsitzenden an die Spitze zuketten und seinem der Hauptleitung des Ver¬
eines in Wien bereits vorgetragenen und geneh¬
migten Alltrag der Verwendung der halben
jährlich fälligen Vereinsbeiträge zur Entsen-,
düng skröphnlöser Kinder an die See znzu-
stimmen. (Geschieht.) Nach ei,Wehender Erörte¬
rung und Besprechung des Vereillszweckes und
der Satzungen, wtrrde zur Wahl des Orts-
grnpperworstandes gekritten . Es wurden fol¬
gende Herren in denselben gewählt: Arthur
Graf Wolkenstein, k. k. Sektionsrat , Obmann.
Fr . Thurner , Gemeinderat, erster, Se . Magn.
Dr . A. R . v. Wretschko, k. k. Universitäts-
Professor, zweiter Obmannstettvertreter. Baron
Bianchi, t  k . Bezirkskonnnissär, Schriftführer.
M . Keller, Bankdirektor, Kassier. E. Landsee,
Hotelier ; Oskar Hu ober, MltMterfpediteur; Lan¬
desoberkommissär I . E . Bauer und Staats
bahnadjunkt U. Orlitta , Beiräte . Der Obmann
führte so dann in seinem Programme eingehend
die statutarischen Mittel zur Erreichung der
Bereinszweckeaus uttd brachte unter lebhaften,
Beifatt den Plan einer Ortsgrnppelifahrt nach
Dalmatien zur Entfaltung . Ferner erwähnte
er die Abhaltung von Versammttmgenurld Vor
träge«, Veranstaltung von Vorführungen über
Kriegs- und Handelsmavine, Beranstattnng von
Schanstettrurgen fowie allgerneine Reisen in das
österreichische Seegebiet, Abfaffmrg von Petitio-
,ren a,l die gesetzgebendenKörperschaften und
die Zentralstetten der Verwaltung nl,d Erstatt
tung vor, Gutachten. GR . Franz Thurner sprach
den Wunsch ans , daß es gelingen möge, beu
Osterr. Lloyd zu bestimnreu, eines seiner neuen
Passagierschiffe mit ' dem Namen Jnttsbruck zu
taufen. Von der Zentrale Wien lief ein Be-
grühmtgstelegramm ein, in welchem der Präsi¬
dent des Vereines Josef Graf von Thun
Hohenstein und Dr . Plstor die Ortsgruppe
Innsbruck auf das herzlichste begrüßten und
der Hoffnung Ausdruck verleihen, daß das Bei¬
spiel Innsbrucks u,rd Merans belebelld auf die
weitere OrtsgruppetMldntrg in, schönen Land
Tirol seilt werde. Die Versammlung faßte dantt
auch weitere Beßhttisse über die Organisation
der Ortsgruppe und Verbreitung von Flug

Aufsatz a,ts der Feder des Herrn Karl Kittel-
berg er in Bregenz.

(Volkstümliche Vorträge über erste
Hilfeleistung .) Bekanntlich finden gegen¬
wärtig im Heim des Tiroler Hausfrauenverei¬
nes, Templstraße, jeden Mittwoch und Samstag
allgemein gegen Entree zugängliche Vorträge
über erste Hilfeleistung statt. Vorige Woche
'prach Bezirksarzt Dr . L. E. v. Ceipek über die
Blutung , Verbrennung, Verätzullg und das Er¬
frieren. Bei der Mutung ist die erste Hilfe
von ganz besonderer Bedeutung. Der Verlust
eines Drittels von der Gesamtmenge des Blu¬
tes (5 bis 6 Kilogramm) bedinge schon Lebens¬
gefahr beim Menschen. Kinder und Greise seien
besonders enrpfindlich. Bei Verletzung einer grö¬
ßeren Schlagader aber könne bereits mit eini¬
gen Pulsschlägen diese Gefahr eintreten. Prinz
Wilhelm I. von Holland genas, nachdem seine
Halsverletzung 24 Stunden lang mit dem Dan-
Men komprimiert worden war, — freilich ein
seltener Fall , doch ein klassisches Beispiel für
die Wichtigkeit dieser ersten Hilfe. Der Vor¬
tragende hob den Unterschied der Schlagader-,
Blutader - und Haargefäß-Mutungen hervor und
besprach die Arten der Blutstillung durch Ver¬
schluß der blutenden Öffnung, durch Druck auf
das zuführende Gefäßrohr und durch abschlie¬
ßende Abknickungdes Gefäßes in den Gelenk¬
beugen. Bei der Verbrennung wurde auf das
häufige Vorkommen dieser Verletzung bei man¬
chen Bernfsarten hingewiesen und wurden die
verschiedenen Arten der Entstehung derselben
und die drei Grade der Verbrennung je nach
der Dauer der Hitze-Einwirkung und je nach
dem Wärmegrad, die Rötung, Blasenbildung,
Verschorfung, bezw. Verkohlung besprochen. Es
wurde hervorgehoben, daß Lebensgefahr bestehe,
wenn ltngefähr ein Drittel der Hautoberfläche
(bei Kindern noch weniger) zerstört worden sei.
fe? wurden die bedrohlichen Allgemein-Erschei-
nungen bei ausgedehnteren Verbrennungen uitb
die erste Hilfeleistung hinsichtlich der Brand¬
bewältigung, der Behandlung der Brandwunden
und der allgemeinen Krankheitserscheinungen bei
der Verbrennung eingehend erörtert . In ähn¬
licher Weise kamen auch die Verätzung mit Säu¬
ren, Laugen und einigen Metallsalzen, die drei
Grade der Erfrierung , Blautrotsärbung der Haut,
Blasenbildung und Frostbrand, deren Ursachen
und Wesen und die erste Laienhilfe dabei zur
Besprechung. Mit großer Aufmerksamkeitfolg¬
ten die Zuhörer den Erörterungen des Bortra¬

schristen. Alt dieser Besprochung nahrnen ins- genden, denen am 2. Tage auch praktische
besondere die Herren C. Landsee, Baron Bianchi,
Leo v. Tschurtschenthaler und H. Orlitta regen
Arrteil. Gegen 11 Uhr schloß Graf A. v. Wol-
kettsteirr die Versammln rrg mU dem Wunsche
auf Belbreitung des FlotterwereinsgedarrEens
zum Heile deS Vaterlandes.

(L u f t ba l l o n a u f sti eg.) Der Verein für
Lchtschiffahrt in Tirol teilt uns mit : Morgen
(Dienstag ) zwischen 7 uitb' 9 Uhr wird bei
günstigem Wetter auf dent hiesigert Gaswerk
der Ballon „Salzburg " mit den Herren .Hauvt-
mann Wilh. Hoffory ans Wien und Fabrikant
Walter Voith aus St . Pötten sowie dem Frl.
Vatty v. Pittner airs Linz anfsteigen. Mit¬
glieder des Vereines und solche, die es rverden
wollett, haben freien Zutritt zitnt Gaswerk,
werden jedoch gebeten, Gntrittskarterr im Gas-
werk-Stadtblirean für diesen Zweck zu beheben.

(F Ar den I u g e n d - F ü r s o r g e - B e r-
ein .) AntäßLich des Todes der ant 8. April
in Innsbruck verstorbenen Frau Baronin Anna
von Giovanelli wurde dein Jugend -Fürsorge-
Verein für Tirol und Vorarlberg eure Spende
von 2000 Kronen mit der Bestimruung gewid-
üret, den Betrag für solche'Kinder zit verwerr-
den, die zur Laltdwirtschäft, wenn möglich zur
weinbautreibeuden Landwirtschaft in Deutfch-
Südtirol erzogen werden. Für diese Spende
wird hiemit öffentlich bestetts gedallkl.

(Vortrag über Stenographie .) In
der nächsten Mottatsversaminlung des tirolischen
Stenographenvereines , welche am Mittwoch dem
13. April irn Gasthof zunt „ Meißen Kreuz"
stattfirtdet, wird der Vorstattd, Prof . Menger
einen Vortrag über Stenotachhgraphie irn Ver¬
gleiche mit dem GabelsbevgerffchenSystem hal¬
ten. Zu diesem Vortrag , dessen Beginn auf
halb 9 Uhr angesetzt ist, haben auch Nicht-
rnidglieder Zutritt . Uber das gleiche Thema
erscheint in den nächstert Nurrrutern der „Sterto-
graphischen Mütter aus Tirol " ein längerer

Übungen folgten.
(Vermiedener Streik .) Heute sollte

ein Schneiderstreik tu Innsbruck ausbrechen,
der sozusagen in letzter Stunde vermieden
wurde. In einer gesterrr aberrds im Gasthofe Al¬
penrose stattgefundenenBeratung der Meister und
Gehilfen wurde den letzteren eine zehnprozen¬
tige Lohnerhöhung zngestanden und der Ta¬
rifvertrag auf weitere drei Jahre verlängert.

(Bruderstreit .) Am Samstag abends ge-
rieteu zwei im Kirschental wohnhafte Brüder
w-egen eines ganz geringfügigen Anlasses in
Streit , der schließlich in eine Schlägerei ansi-
artete . Tier ältere brachte hiebei dem jün¬
geren Brttder eine größere Anzahl von Wun¬
den, insbesondere anr Kopfe bei, so daß der¬
selbe vom Arzte Tr . Stettner verbunden wer¬
den mußte. Die Angelegenheit wird ein ge-
richitliches Nachspiel finden.

(Plötzlicher Tod .) Gestern früh wurde
der HiausbesitzerAlois Mair,  der mit dem
Kohlen- und Holzhändler Hugo Angermair uttd
mehreren anderen einett Gang durch den Wald
utr-ernahm, oberhalb der Putzihütte plötzlich
vorn Schlage gerührt. Es wurde sofort die
Gendarmerie und der Gemeindearzt Ta:. Wilh.
Latrtschner verständigt, die nur noch den ein-
getretenen Tod konstatieren konnten. Anfeiner
Volt der Gettteinde beigestelltenTragbahre wurde
der Verschiedene in seine Wohnung, Kirchgasse
Np., 3, in Hötting gebracht.

(Zur Bier - und Weinpreis - Erhö-
hung)  wird uns aus Hötting gemeldet, daß
dieselbe dort kein Glück zu haben scheint. Die
Wirte sind bis auf zwei mit dem Weine auf
die alten Preise (22 Heller) herabgegangen.
Viele Biertrinker haben sich infolgedessen beut
Weine zugewandt, um auf diese Weise der Bier-
preiserhöhnnZ entgea» wirken. — Zn
unserem Berichte c. uders in Nr . <8
wird uns aus Rat . j imterm 8. d. Ä
geschrieben: Heute ging hier Gendarmerie in
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alle Gasthäuser. Dort wurde zuerst das Natio¬
nale des Gastgebers abgenormnen und hierauf
das Gedicht „Lieber Gast", sowie auch die auf
die Preiserhöhung bezugnehmendeKundmachung
des Verbandes des deutschtirolischen Wirtsge-
nossenschaften konfisziert und mitgenommen.
Was diese Maßregel rechtfertigt oder was sie
bezwecken soll, ist unverständlich. Der Aufschlag,
der hier von den Wirten durchgesührt wurde,
ist sehr bescheiden. Ein Viertelliter Wein kostet
statt früher 20 jetzt 22 Heller, ein halber Liter
Bier statt früher 18 jetzt 20 Heller.

(Vierzig Jahre Arbeiter .) Eine sel¬
tene Feier führte gestern abends 8 Uhr die
Mitglieder der Ortsgruppe II des Rechtsschutz-
vereins der Eisenbahner im Adambräusaal zu¬
sammen. Es galt, den Kollegen Herrn Peter
Giertler  zu ehren, der schon durch vierzig
Jahre als Schmied und Dreher irr der Dre¬
herei der Südbahnwerkstätte wirkt. Herr Fin¬
ger le begrüßte die Erschienenen, unter denen
sich auch der Werkstätten-Chef War ton,  In¬
genieur Dolkowski,  mehrere Werkführer und
ReichsratsabgeordneLer Abram  befanden . Er
wies auf den Zweck des Abends hin, dankte für
den zahlreichen Besuch und überreichte dem Ju¬
bilar namens seiner Kollegen ein hübsches Erui,
in welchem sich 70 Kronen in Gold befanden.
In schlichten Worten dankte der Gefeierte, wor¬
auf Abg. Abram eine Festrede hielt, in wel¬
cher er an die Verdienste des Jubilars erin¬
nerte, der Bestrebungen der Arbeiterschaft ge¬
dachte und der Hoffnung Ausdruck gab, daß
Peter Giertler noch! der Wohltaten der Alters¬
versicherung teilhaftig werden möge, um welche die
Arbeiterschaft nun schon jahrelang mit größter
Zähigkeit kämpft. Diese Ausführungen des Abg.
Abram wurden mit großem Beifall ausgenom¬
men. Für den unterhaltenden Teil an Gürt¬
lers Ehrenabend sorgten der Sängerbund Ein¬
tracht, dessen Chöre der zweite Chormeister Herr
Asam leitete. Herr Liensberger begleitete das
gleichfalls von Mitgliedern der Eintracht ge¬
sungene komische Terzett „Eine sidele Gerichts¬
sitzung" auf dem Pianino . Das Streichorchester
der Wiltener Musikkapelle unter Leitung des
zweiten Kapellmeisters Brauneder verschönte den
Abend durch ernste und heitere Weisen. Möge
dem Jubilar ein recht froher Lebensabend be-
schieden sein.

(Ter erste weiblicheFriseurgehilfe .)
Von fachmännischer Seite wird uns zu un¬
serer Notiz vom Samstag mitgeteilt, daß Frl.
Unterkircher keineswegs als erster weiblicher
Friseurgehilfe bezeichnet werden kann. Schon
vor 14 oder 15 Jahren legte in Innsbruck
ein Fräulein die bezügliche Prüfung ab. Es
war die bei ihrem Vater in Innsbruck in der
Lehre gestandene Katharina Ambrosi, später ver¬
ehelicht mit dem Photographen Hegenbart. Sie
war nach dem früher gütigen Gesetze geprüft
und unterstützte ihren Vater sowohl in Inns¬
bruck, als auch in Telfs, wo er später ein
Geschäft erwarb. Im letztgenannten Orte war
sie später sogar selbst Inhaberin eines Ge¬
schäftes. Dasselbe gehört jetzt Herrn Anton
Heigl.

(Besitzwechsel .) Zu der in unserer Sams¬
tag-Nummer gebrachten Notiz wird uns be¬
richtet, daß Herr Uhrenmacher Bernhard Lett¬
ner, der das Oberhammerhaus in der Maria
Theresienstraße erwarb, dasselbe nicht adap¬
tieren wird, sondern, daß er es im nächsten
Jahre abbrechen und durch einen schönen Neu¬
bau ersetzen wird.

(Fuhrwerksverkehr zwischen Tirolund
Oberammergau im Jahre 1910.) Mit Rück¬
sicht auf die Übelstände, die sich im bayerisch- tirv-
lischen Grenzverkehre bei den Passionsspielen des Jah¬
res 1900 ergeben hatten, hat sich der Tiroler Landes¬
verband für Frenrdenverkehr an das bayerischeMi¬
nisterium des Innern mit dem Ersuchen gewendet,
es möge im Gegrnseitigkeitsverhältnisse den österrei¬
chischen Fuhrwerksbesitzern die ungestörte Ausübung
ihres Gewerbes in Bayern , insbesondere die Aufstel¬
lung auf öffentlichen Plätzen und am Bahnhöfe in
Oüerammevgau und die Aufnahme von Passagieren
ermöglicht werden. Daraufhin sind dem Landesver¬
bände durch das kgl. Bezirksamt in Garmisch die
ortspolizeilichen Vorschriften bekannt gegeben wor¬
den, die für den Zeitraum vom 1. Mai bis 1. Oktober
1910 für das Gebiet der Gemeinden Oberammvr-
gau , Ettal und Oberau  getroffen worden sind.
Die für Tirol besonders wichtigen Bestimmungen sind
folgende: Wer in den erwähnten Gemeinden auf
öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen, namentlich

aus den Bahnhöfen oder in den Wirtschaften Fuhr¬
werke zur Benützung anbieten oder öffentlich zum
Gebrauch aufstellen will, bedarf hiezu der Geneh¬
migung des kgl. Bezirksamtes Garmisch. Ausländer
haben für den Erlaubnisschein einen Betrag von 24
Mark für Zweispänner und 18 Mark für Einspänner
zu entrichten. Sowohl die Wagen wie die Pferde müs¬
sen bestimmten Anforderungen entsprechen und es
werden demnächst, und zwar wahrscheinlich'Mio ntag
den 18. April  in OberamMergan und Donners¬
tag den 21. April  in Garmisch Termine zur Ent¬
gegennahme der Anmeldung und zur Besichtigung der
Fuhrwerke abgehalten werden, wobei sich die betref¬
fenden Kutscher aus Tirol nur mit ihren Wagen und
Pferden einzufinden brauchen. Die zu verwendcnen
Wagen müssen dauerhaft, gefällig und gut gebaut
sein, auf Drucksedern ruhen , auf beiden Seiten einen
bequemen Antritt haben, von innen leicht zu öffnen
und mit einer Schleiffperre versehen sein; sie müs¬
sen schön lackiert, mit gutem Lederzeug und im In¬
nern mit einem Ausschlage von Tuch oder Leder und
Lguter Polsterung ausgestattet sein und rein gehalten
werden. Die Pferde müssen gesund, kräftig, verlässig
und ohne verunstaltende Mängel , das zu verwen¬
deiche Geschirr muß elegant und dauerhaft sein. Die
Wagenführer müssen kräftige, nüchterne, des Fahrens
kundige und mit der Örtlichkeit vertraute , gut be¬
leumundete Personen sein. Das Fahrgeld ist nach
festen, bei der Gemeindeverwaltung Oberammergau
erhältlichen Tarif zu entrichten und eine den Tarif¬
satz überschreitendeZahlungsforderung ist den Wagen¬
führern verboten. Die Erlaubnisscheine werden nicht
für die Unternehmer, sondern für die Kutscher selbst
angefertigt und die Dienstgeber haben für die genaue
Einhaltung der allgemeinen und vrtspolizeilichen
Vorschriften seitens ihrer Angestellten zu haften.
Nach endgrltiger Festsetzung der oben erwähnten An-
meldungs- und Besichtigungstermine werden sie in
den Tiroler Blättern durch den Tiroler Landesverband
nochmals verlautbart werden.

(Ehrenmedaille .) Das k. k. Statthal-
tereipräsidium hat dem Südbahnwerkstättenar¬
beiter Peter Giertler  in Hall die Ehren¬
medaille für 40jährige treue Dienste zuer¬
kannt.

(Felssturz im Otztal .) Am 8. ds. M.
nachmittags rutschte eine etwa 50 Kubikmeter
große Felsmasse außerhalb Otz auf die Reichs¬
straße und sperrte den Verkehr vollständig ab.
Post- und Personentransport wird durch 41m-
stergen aufrechterhalten. Bis zur gänzlichen Auf¬
räumung des Gesteines dürften 5 Tage ver¬
gehen. Die Straßenverwaltung erleidet einen
Schaden von 400 Kronen.

(Erdbeben .) Aus Fälterschein wird der
T . Z. K. geschrieben, daß am 8. ds. M . nach¬
mittags halb 3 Uhr dort zwei von Süden
gegen Norden ziehende Erdstöße verspürt wur¬
den. Der erste Stoß währte eine halbe Minute,
setzte freistehendeGegenstände in Bewegung und
ließ ein sausendes Getöse vernehmen. Der zweite
Stoß war gelinder und währte nur 8 Sekunden.

(Die landwirtschaftliche Schule
von Sterzing)  wurde von dort nach Schloß
Moos in der Ortschaft Wiesen verlegt. Das
Schloß wird renoviert und entsprechend adap¬
tiert . Die Arbeiten wurden der Baufirma Her¬
mann Kelderer übertragen, welche auch die
Pläne ausgeführt hat.

(Einbruch .) Aus Jnnichen wird uns ge¬
schrieben: In der Nacht vom 4. auf den 5.
d. M . wurde in Egarten, Gem. Winneba<b.
das unbewohnte Bauernhaus des Josef Auer
von zwei unbekannten Handwerksburschen ge¬
waltsam erbrochen. Dieselben nächtigten in dem¬
selben und überheizten den Ofen derart , daß
zweifellos ein Brand zum Ausbruch gekommen
wäre, wenn der Besitzer morgens nicht noch
rechtzeitig das Haus betreten hätte. In der
Nähe des Ofens hatten bereits einige dort
liegende Bretter Feuer gefangen. Die beiden
Handwerksburschen wurden in Winnebach am
5. d. M . morgens von der Bäuerin Anna
Bacher auf dem Wege nach« Sillian gesehen.
Nach Ihrer Beschreibungwar der eine v«on mitt¬
lerer Größe, beiläufig 20 Jahre alt , trug
lichten Hut und grauen Rock. Der andere, zirka
25 Jahre alt, war mit Hut und dunkelbraunem
Rocke bekleidet.

(Feuerwehrtagung .) Kürzlichversammel¬
ten sich in Mühlbach im Gasthof zur „Linde"
die Vertreter der Feuerwehren von Mühlbach,
Vintl , Rodeneck, Schabs, Nutz 'und Neustift.
Nach 'der üblichen Begrüßung erösfnete der Gau-
obmann Mallepell die Versammlung und er¬
teilte Herrn Porth 'das Wort. Letzterer besprach

dann die Vorteile und den Nutzen der alpen-
ländischen Sterbekasse. Obmann Mallepell be¬
antwortete verschiedene an ihn gerichtete Fra¬
gen. Kommandant Simon Pertinger aus Mühl¬
bach dankte den Herren der Vorstehung des
Bezirksverbandes und ersuchte, daß die finan¬
ziell bessergestellten Feuerwehrmänner mit gu¬
tem Beispiel beim Beitritt zur Kasse voran¬
gehen möchten. Es meldeten sich dann 17 Manst
zum Beitritt zur Sterbekasse. Zum Kassier
wurde durch Akklamation Lehrer Josef Spar-
ber und zum Stellvertreter Georg Aichner ge¬
wählt.

(Ein Tiroler Lehrer als Erfinder .)
Eine interessante Erfindung machte der Lehrer
Hans Gasser tu Lienz (Pustertal ). der sich'schon
seit längerer Zeit mit allerhand mechanischest
Arbeiten beschäftigt. Die jetzige Erfindung kann
man unter die Devise: „Keine Tintenklexe
mehr" stellen. Lehrer Gasser hat nämlich eist
Tintenfaß mit selbstregulierender Eintauchtiefe
erfunden, durch das die Tintenaufirahme dev
Feder . reguliert wird, so daß die Tinte nicht'
mehr in großer Menge von der Feder absließest
kann. Die Konstruktion ist von geradezu frap¬
pierender Einfachheit. Man findet an dem klei¬
nen Apparat nichts Gezwungenes und gerade
dies verbürgt eine große Brauchbarkeit ündl
allseits befriedigende Leistung. Da das nest
erfundene Tintenfaß einem schon lange em-
pfundenen Bedürfnis abhilft, wird es gewiß
überall willkommen fein und besonders von
den Eltern sehr freudig begrüßt werden. Weil
noch kein derartiger Apparat existiert, wird er
in allen Ländern als Patent angemeldet wer¬
den. Hoffentlich bringt dies dem Erfinder , der
zu dieser Leistung zu beglückwünschen ist, den
verdienten Lohn.

(Aus Brixen)  schreibt man uns unterm
10. ds. M . : Am Freitag brachte die hiesige
Bürgermusik dem Arbeitsminister Ritt , der ge¬
genwärtig hier weilt, ein Ständchen. — Nach
den letzten regenreichen Tagen hatten wir heute
wieder das offizielle schöne Kassianwetter. Des¬
halb war auch die Teilnahme an der Kassians¬
prozession sehr groß. Es beteiligten sich u. a.
4 oder 5 Musikbanden in Tracht an derselben.
Nach der Prozession fand im Sterngarten ein
Frühschoppenkonzertstatt. Trotz des ziemlich.hef¬
tigen Nordwindes war es schon möglich, in den
Gärten zu sitzen.

(Skelettsund .) Aus St . Vigil wird uns
gemeldet: Beim Umbau eines Hauses wurde
unter dem Küchenboden das ganze Skelett eines
erwachsenenMenschen gesunden. Am 6. ds. M.
erschien dort die Gerichtskommission. Am Tage
darauf wurde es am Kirchhofe begraben.

(D ie F r e i w. Feuerwehr Bozen)  hielt aittj
9. April abends im größere Bürgersaal die 37. ordent¬
liche Generalversammlung ab. Den Vorsitz führte
in Verhinderung des Bürgermeisters nnd Obmannes
Dr . Perathoner der Obmannstellvertreter Eduard V.
Sölder . Ans dem Berichte des Schriftführers Anton
Nagele ist zu entnehmen, daß das gegenwärtig 342
Mann zählende Korps auch im abgelaufenen Jahre
eine rege Tätigkeit entfaltete nnd volle Schlagfertig¬
keit zeigte. Dom Kommando gehören 11 Mann an,
dem' Stab 9, der Löschkommission5, der Steiger-
abteilung (vier Rotten und eine elektrische Abtei¬
lung) 54, der Schlauchabteilung (drei Rotten ) 43,
der Spritzenabteilnng (drei Züge) 93, der Schutzabtei-
lnng 55, der Sanitätsabteilung 18, und der Werk¬
abteilung 10 Mann . Die Musikkapelle erhielt neu«
Mnsikkommandanten in den Herren Magistratskom-
missär Dr . R . Rudolph nnd Jakob Hafner ; als Kapell¬
meister wurde Herr Pros . Adolf Peter ernannt . Herr
Linus Deflorian fungiert als Vrzckapellmeifter. Die
Musik zählt 43 Mann . Sowohl der Bericht des
Schriftführers , wie der des Kassiers Fritz v. Tschurt-
schenthalers wurden mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men. Im Bermögensstand ist eine bedeutende Zu¬
nahme durch Vermächtnisse, Spenden und Zinsen¬
erträgnisse zu verzeichnen. Mehrere wackere Kame¬
raden wurden für 25-, 20- nnd 10jährige Dienst--
zeit mit der Jubiläumsmedaille , Diplomen und
Ehrenftreifen ausgezeichnet. Die Chargenwahlen gin¬
gen flott vvnstatten, da alle Abteilungen (mit Aus¬
nahme der Steiger) durch Zuruf wählten ; die mei¬
sten Chargenträger wurden wiedergewählt. Die bis¬
her üblich gewesenen Vorträge der Fenerwehrkapelle
entfielen Heuer, da die nenkonstituierte, nun zu!mj
Stab eingeteilte „Stadt - und Fenerwehrkapelle" für
das Korps nur Wehr bei Festlichkeiten nnd Begräb¬
nissen ansrückt. Der Fenerwchrhauptmann Aloi4
Ranzi munterte die zahlreich anwesenden Wehrmänner
zu fernerer ptzgen Tätigkeit und kameradschaftlichen
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Korpsgeist auf . Der Vorsitzende widmete dem neuen
Dusikkomnrandanten für die Verdienste , die sich der¬
selbe uni. das Aufblühen der Feuerwehrkapelle er¬
würben hat , ehrende Dankesworte und schloß dann
Mit einem „Gut Heil !" die Versammlung.

(Den Kameraden bestohlen .) Aus dem
Schnalstale schreibt man uns unterm 10. d.
NH. : Die bei den Schnalstalwerken beschäftig
ten Arbeiter Emanuel Loß und Giuseppe De-
signori bewohnten mit dem Mitarbeiter Luigi
Bosoghi in einer Urbeiterbaracke in Altrateis
gemeinsam ein Schlaflokal. Loh, welcher mit
Boseghi zusammen in einem Bette schlief, legte
itt einer der Letzten Nächte seine Hose, in
Welcher sich eine Geldtasche mit 72 Kronen Gr
sparnissen verwahrt befand, Unter den Kopf¬
polster. Als er des Miorgens erwachte, war
sein Schlafgenosse und mit ihm 'die Hose samt
dem sauer verdienten Golde auf Nimmerwieder¬
sehen verschwunden. 'Ter Arbeiter Designori be-
rnerkte gleichzeitig den Abgang eines ihm ge¬
hörigen Paares neuer Schuhe. Der diebische
Gchlafgenosse hatte diese ebenfalls mitgenommen.
Kam Diebe, der sein Arbeitsbuch und seine
Arbeitskleidung zurückließ, hat man trotz der
gepflogenen Nachforschung bisnun nichts mehr
gesehen.

(Aus S . Christof im Suganertal)
schreibt man uns : In der Nummer vom 8.
April bringt die Trientiner Zeitung „ Jl Tren-
tino" in einem längeren Leitartikl mit dem
Titel : ,,8atM Tirolo" eine Reihe unrichtiger
Darstellungen. Uns drängt es, auf eine Stelle
in der ersten Spalte hinzuweisen, welche den
hiesigen Platz behandelt. Es wird dort mit bei¬
spielloser Unverfrorenheit behauptet, daß der
eivangesische Pastor von Meran  wie
Verholt hier gewesen, sei und seine wiederholten
Besuche die Perfektionierung der Erbauung
einer s v an ge l l fche n Kirche bezweckten.
Dem gegenüber fer festgestellt, daß weder Be-itche des evangelischen Pastors voll MerandttgefmrdeN haben, noch! von irgend einer an¬
dern evangelischen Seite die Absicht besteht,
am hiesigen Platze eine Kirche zu erbauen. Wir
wiederhoben, nicht einmal die Idee ist ven¬
tiliert worden. Wir weisen deshalb diese An¬
zapfung des Mattes „Trentino " als eine
Luge zurück. Jedenfalls zeigt diese lügnerische
Anreinpelung jedem vorurteilsfrei Denkenden
wieder deutlich, mit welchen gemeinen Mitteln
die Verhetzung im Lande betrieben wird, eine
Verhetzung welche' nur geeignet ist, die stagnie¬
renden wirtschaftlichen Verhältnisse in Welsch¬
tirol noch mchr zu verschlechtern. Es ist be-
zeichrrend, daß diese Leute iurstande sind, stän¬
dig der Negiemng und dem Lande vorzuwerfen,
daß diese wenig ( !) für Welschtirol tue, und
auf der andereu Serbe.die selbsttätige und schwung¬
hafte Entwicklung eines neuen Fremdenverkehrs-
lortes verdächitigmwollen. — Namens sämtlicher
deutscher Billen- und Grundbesitzer in S . Chri¬
stof am See : Der Berschönerungsverein in S.
Christof aur See. .

(St u r-K v o n ein er Leite  r .) In Trient
stürzten die heim Reparieren elektrischer Drähte
Geschäftiglen Arbeiter Gerurano Faes und Va-
lentino Cestari. cnrs einer Hohe von 15 Metern
ab. Sie wurden zur Verantwortung gezogen,
weil sie kein Sicherheitsseil hatten. Das Ge¬
richt in Trient sprach sie jedoch am 9. d. M.
frei, da für derartige Leitern keine bezüglichen
Vorschriften bestehen.

(Auffindung eines scharfen Artil¬
lerie - Geschosses .) Wie uns aus Vigo Vat-
taro berichtet wird, wurde am 6. ds. M . vom
Hirten Dominik Fracalossi, der in der Gegend
»alla Pozate" Schafe hütete, ein scharf adju¬
stiertes Artilleriegeschoß aufgefunden. Dasselbe
dürfte von den letzten im vorigen Jahre durch-
jgeführten Schießübungen herrühren.

(G a sth os t u p on §.) Die Fremdenverkehvs-
vereiniguug in Trient hat veranlaßt, daß in
..ihrem Territorium künftig Gasthofkupons zu
50 Heller, 1, 3, 4 und 10 Kronen in Heften
von 10, 20, 50, 100 und 200 K'ronen aus¬
gegeben werden.

(Das Wetter im > Süden .) Aus dem untern
Etsch täte schreibt man Uns : Es ist ein Tag schlechter
als der andere : Rogen, auf den Bergen Neuschnee,
Kälte, nur selten bricht die Sonne durch.

(Gemeindeausschuß - Sitzung in Levico .)
Unter dem Vorsitze des Bürgermeisters de Sluca hielt
die Gemeindevertretung von Levico am 5. April eine
ordentliche Sitzung ab. In dieser wurden für die
Volksküche 3700 Kronen ausgesetzt. Der dem Hotel

„Germania " gegenüber befindliche Brunnen wird ent¬
fernt . Der Antrag der „ Societa Fvnti Levico-
Betriolo " auf Verlängerung des Pachtes der Mineral¬
wasser wurde vorläufig nicht angenommen.

(Ein billiger Gast Hof .) In Coredo (NonA-
lal ) ist der „Mbevgo Pastorelli " um 9000 Kronen
zum Verkaufe ausgeschrieben.

(Fremde in Riva .) ZU der Woche vom 1
bis 8 . April übernachteten in Riva 1442 , in den
Monaten Jänner bis März 3883 , im ganzen daher
von Neujahr bis 8 . April 5325 Fremde.

(Scheuer Ochse .) Durch den Pfiff des
abfahrenden Dampfschiffes! wurde am 8. d. M.
in Riva ein Ochse, der zum Metzger Berti
geführt wurde, scheu, rannte seinen Begleiter
nieder und lief zum Schrecken der Passanten
durch die engen Gassen der Stadt . Schließlich
fuhr er in die Risatti 'sche Auslage hinein,
wo es gelang, ihn festzuhalten,

(Schwerer Unfall .) Die Firma Tap-
pärelli in Vicenza besitzt in Caoria eine Draht¬
bahn. Der dabei beschäftigte Arbeiter Fortu-
nato Loß wurde von einem aus der Bahn
herausgestürzten Holzstücke derart unglücklich ge¬
troffen, daß er sofort starb; ein Bruder des
Genannten wurde verwundet.

(Fahrraddiebstahl .) Vom ' 9. auf den
10. ds. M wurde von .einem unbekannten
Täter , wahrscheinlich einem Italiener , dem
Kronenwirt Zervas in Bräderis , Gemeinde
Rankweil, ein Fahrrad , System Dürrkopp, Wert
120 Kronen, gestohlen.

*

(Trauungen .) Heute wurde in Innsbruck
Herr Jakob Fleißner  au § Kufstein mit Frl.
Josefine Ochensberger  aus Brixen getraut.
— Am 5. ds. fand in Kirchbichl  die Trau¬
ung des Herrn Thomas P fau dl mit Fräu¬
lein Theres Rauscher  statt . — Heute fand
in der Wallfahrtskirche zu Absam die Trau¬
ung des Herrn Franz R e i n tj d) aus Steinach,
eines Bruders des Orgelbaumersters Herrn Karl
Reinisch, mit Fräulein Marie Sch atz aus Stei¬
nach statt. Ferner wurde Herr Franz 'Wallen-
b erg er , Obersäger bei Herrn A. Gsteu in
Deutsch-Matrei , mit Fräulein Sofie Hört-
nagl,  Lanerwirtstochter aus Matrei , getraut.

(Goldene Hochzeit .) Aus Kirchbichl wird
berichtet: Am 18. April feiern die gewesenen
Luecherwirtsleute Johann und Anna Hauser
ihre goldene Hochzeit. Herr Hauser hat 1872
das Luecherwirtshaus gekauft und ist sowohl
als Gastlvirt, wie als Viehhändler weit und
breit bekannt geworden. Das Jubelpaar zählt
zusammen 151 Jahre . Gr ist "80, sie 71 Jahre
alt . Zwei ihrer Kinder, derzeit in Oberndorf
bei St . Johann und in Kirchbichl, haben be¬
reits die silberne Hochzeit gefeiert.

(Todesfälle .) Gestern verschied in Inns¬
bruck der Gewerbe schüler Anton Bailom,  ein
Sohn des Kaufmanns Bailom in Elbigenalp,
im 19. Lebensjahre. — Heute früh verschied
Herr Johann Hölzl,  früherer Besitzer des
Gasthoses „ Stern " in Jgts , im 58. Lebens¬
jahre. Hölzl war eine sehr bekannte Persön¬
lichkeit. — Aus Kufstein  wird berichtet:
Am 7. d. Mts ., mittags 1 Uhr verschied Frau
Marie Stecher,  geb . Viertl, Kaufmanns-
gattin , im 62. Lebertsjahre. Ein Herzschlag
hat der regsamen Frau , als sie nach dem Essen
mit Hausarbeit beschäftigt war, ein unerwartet
schnelles Ende bereitet. Frau Stecher war als
treubesorgte Mutter urrd arbeitsame Geschäfts¬
und Hausfrau allgemein bekannt und beliebt.
— Aus Fieberbrunn  wird uns unterm
9. d. Mts . geschrieben: Heute war hier das
Begräbnis des Herrn Paul Schwaiger,  eines
langjährigen Mitgliedes des Veteranenvereins.
Es gäben ihm der Veteranen verein, sowie der
Schützer:- und Musikverein das letzte Geleite.
Schwaiger war ein beliebter und hochgeschätzter
Mann . — In Falterschein  starb am 7.
d. Mts . der Bauer Isidor Stillebacher  im
Alter von 85 Jahren . Stillebacher war durch
mehrere Jahre Hauptmann der Schützenkom¬
pagnie. — In Sa Utens  Ist der Gutsbesitzer
Anton Pohl  gestorben . — In Umhausen
wurde die im 40. Lebensjahre verstorbene Feli¬
citas Scheib er unter großer Beteiligung zu¬
grabe getragen. — In Imst  ist Herr Roman
Strele,  Kaufmann , Besitzer der KriegsMe¬
daille und beider Jubiläurns ^Erinnerungsme-
dailleu, Mitglied des Erzherzog Friedrich-Bete-
vanenvereins, im 61. Lebensjahre gestorben.

In Mals  ist der katholische Pfarrer Bern¬
hard Winkler  cms Westphalen nach kurzem,

über schwerem Krankenlager, im 70. Alkers
jchhr« gestorben. Der Verewigte, ein hochge-
üi'ldeter Mann , hinterläßt drei Brüder in WeM
phalen, die sämtliche Priester sind. — In
St . Pauls (Eppan ) starb die Krankenschp̂ ',
ster M. Maria Tanger,  42 Jahre alt, geo
boren in Lienz im Pustertale. — In Bozen
starb im Spital «! der ledige Pfründner  Do¬
minikus Mitterutzner,  6l Jahre alt , Arn
Freitag verschied dort Elisabeth Widmann,)
Private , welche durch 43 Jahre der Family
des 1896 verstorbenen Herrn PfarrchorregeriM
ten Hans Zipperle in treuer Anhänglichkeit ge¬
dient .hat. Sie stand im 71. Lebensjahre. —
In Bludenz  ist Frau Anna Maria Werlez
.ge'b. Zudrell, Private , im 88, Lebensjahre ver¬
schieden. — Der Schauspieler Hermann John
vom Wiener Burgertheater ist am Samstag
im Wer von 88 Jahren gestorben. Am .Mitt¬
woch spielte er noch in einem Stücke mit. Eine
Lungenentzündung raffte ihn so pasch hin¬
weg

* * *
(Ernennungen im Landesdienst .) Der

Landesausschuß hat den Landesoberingenieur
Ernst Lind ner  zum Landesbanrate, den Lan¬
desingenieur Johann Leschinger  zum Lan¬
desoberingenieur und den Landesingenieurad¬
junkten Peter Lardschneider  zum Lnndes-
ingenieur ernannt . Der Landesrechnungsofsizial
Martin Dressel  wurde in den dauernden
Ruhestand versetzt und Landesrechnungsassistent
Josef Riedmüller  zum Landesrechnungsof¬
fizial befördert.

(Richtigstellung .) In Nr . 78 unseres
Blattes vom 8. d. M. steht in der uns von
Jnnichen zugekommenenMeldung über die De¬
sertion eines Landesschützen irrtümlich statt
Bauer  der Namen Brunner . Mes sei hiemit
richtMestellt.

Kunst.
(Ausgestellte Bilder .) Mt acht Ölge¬

mälden (im Schaufenster der Firma Czichna)
ist seit kurzem ein juvger Tiroler Künstler
— Karl Gleissenberger — zum ersten
Male vor die Öffentlichkeit getreten. Ein neuer
Name, der aber — wie diese ersten, hier ge¬
gebenen Proben seines Könnens hoffen lassen —
sich bald unter die übrigen, klangvollen und
anerkannten Künstlernamen unseres Landes
gleichwertig einreihen dürfte. Bei Gleissenberger
zeigt sich in jedem Genre, in dem er sich
versucht, nicht bloß das zielbewußte, technische
Studium eines Kunstakademikers, sondern auch
das für die freie Entwicklung jeder künstleri¬
schen Eigenart unerläßliche, über die Probleme
der Technik hinausgehende Streben nach indi¬
vidueller Auffassung und Vertiefung des nicht
jedem Auge sich in gleichdeutlicherWeise offen¬
barenden Stimmungsgehaltes . So sind z. B.
die schlichten Schneelandschaften (Väotive aus'
der Umgebung von Tulfes im südlichen Mttel-
gebirge) in ihrer, uns so wohl vertrauten In¬
timität vorzüglich ersaßt, trotz 1>er verhältnis¬
mäßig einfachen Ausdrucksmittel, die der Künst¬
ler verwendet. In interessantem Gegensätze hie¬
zu stellt die in dunklen, warmen Tönen ge¬
haltene „Meeresstimmung aus Ragusa", ein
prächtiges Bild . Tie großen Porträtstudien:
Italienerin ", „Blinder Mann " und „Alter

Bettler" und nicht minder die kleine, flotte
Sonnenstudie („Kleiner Knabe") lassen das
Talent des Künstlers auch auf diesem Gebiete
im günstigsten Lichte erscheinen. Es ist nur
schade, daß — übrigens ein oft beklagter Übel-
stand — die Beleuchtungsverhältnisseim Schau-
senster die durchwegs gute Wirkung der Bil¬
der teilweise stark beeinträchtigen. Trotzdem aber
beweisen diese Mlder, daß der junge Maler
ein Berufener ist, dessen fernerer Entwicklungs¬
gang alles Interesse verdient. Wie wir hören,
ist Herr Gleissenberger ein Innsbrucker, wel¬
cher — früher Offizier bei den Kaiserjägern in
Hall — sich"jetzt, nachdem er die Wiener Kunst¬
akademie absolviert, ganz der Kunst widmen
will. Glück auf!

Gerichtszeitung.
(Wenn man hilfsbereit  i st.) Der 2ZjLhrrge

Landmann Domenico Tomasi von Crosano wurde in
Ala wogen eines Bahnfrevels voll der Wache verhaftet
und da er zu entfliehen versuchte, gefesselt. Trotzdem
gelang es ihm zu entkommen. Auf der Flucht trat
er in ein Bauernhaus ein und ersuchte die dort bc-
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Endlichen Franz Magagrwtto , Ludwig Tomasi und
Dom . Can-elli , ihm die Fesseln , die ihm von Bahn¬
wächtern angelegt worden seien, abzunehmen . Mit
Hilfe einer Zange geschah daS auch. Der Gerichtshof
in Rovereto , vor dem die obigen wegen Vorschub¬
leistung standen, verurteilte bei der Hauptverhand¬
lung am 8. April den erstgenannten zu einem Mo¬
nate , während die zwei anderen frei-gesprochen wurden.

(Ein Freispruch .) Am Samstag fand vor
dem Bezirksgerichte in Bregenz eine Verhandlung ge-E den Gärtner Herrn Benedikt Floßmann vonKloster statt, der vom FraktionAvorstcher Schäl-

j und Bauer Nigsch aus Kennelbach beschuldigt
war , durch seinen Lehrjungen Bachmann Stechlaub
Mex ) aus ihrem Besitze entwendet zu haben. In der
Mage wurde behauptet , es seien an 20 bis zu
10 Mieter hohe Stechlaubb äume weggekommen. Floß¬
mann erklärte, daß sein Lehrjunge dreimal lediglich
Stechlaub und Misteln zu bringen beauftragt war.
Bon ganzen Bäumen könne keine Rede sein . Der
Lehrjnnge gab zu, vier kleine Bäumchen abgeschnit¬
ten zu haben, in der Meinung , Ilex sei Schadholz.
Schölling gab seinen Schaden mit 8 Kronen , Nigsch
mit 10 Kronen an . Floßmann , ersetzte Schölling den
Schaden vollständig , dern Nigsch zur Hälfte . Der
! ' chter Dr . Hahn verkündete ein freisprechendes Ur-

mit der Begründung , er habe sich nicht über-
. on können, daß das Stechlaub in diebischer Ab-
j'iujt angeeignet worden sei. Der staatsanwaltschaft-
liche Funktionär r .clbete gegeir den Freispruch die
Berufung an.

Spore.
(Das  Fußballwettspiel ) zwischen dem

Fußballklub St . Gallen und dem Innsbrucker
Fußballklub, das gestern vormittags im großen
Klosterkasernhofe stattfand, war entschieden eines
der interessantestenWettspiele, die hier Wischen
Fußballmannschaften ausgetragen wurden. Die
beiden Mannschaften spielten vorzüglich und
schienen sich! gegenseitigdie Wage zu halten, so
daß die erste Spielhälste mit 0 : 0 endete. Erst
in der zweiten Hälfte gelang es den Inns¬
bruckern den Sieg mit 1 : 0 an sich! zu reißen.

(D er Osterkurs des S .-Kl . Arlberg ) , ist am
letzten Samstag zu Ende gegangen . Die Gesamtteil-
nehmerzahl betrug einschließlich der Oberleitung 83
Personen , von diesen waren 12 Damen . Den Ländern
nach beteiligten sich 9 Österreicher, 2 Amerikaner , je
1 Russe und Norweger und 70 Reichsdeutsche. Der
Kurs verlief in schönster Harmonie ohne Mißton
und ohne Unfall . Vom 23 . bis 26 . Mörz wurden
kleinere und -größere Türen gemacht, so auf den
Galzig , auf den Peischlkopf und auf die Valuga.
Auch der „S .- Kl. A . - Kops" wurde erstiegen. Viel¬
fach wurde auch im Gelände geübt . Die Methode Bil¬
geris bewährte sich bei Anfängern und Geübteren aufs
allerbeste. Nach der Ankunft. W . R . Rickmers ging
die Leitung an diesen über . Am Ostersonntag abends
fand in St . Anton eine kleine Festlichkeit statt, bei
der herzliche Dankesworte getauscht wurden . Am
Ostermontag wunderten 45 Teilnehmer vom Otztal
hinauf durch das Nedertal und gelangten nach ge-

'tlicher Mittagsrast beim Herrn Karaten von Ochsen-
tten am Nachmittage nach Kühtai , wo alle gut
.0 behaglich untergebracht wurden . Am 29 . Mörz
nrden Türen gemacht und die Vordere Karlsspitze

,2576 m) unter Führung Kreß von 9 Teilnehmern,
sowie der Sulzkogel (3019 m) unter Führung Schnei¬
ders von 17 Personen erstiegen . Schlechtes Wetter
an den beiden folgenden Tagen ließ keine größeren
Türen zu, doch war unter Rickmers bewährter Lei¬
tung Gelegenheit geboten, allerhand Erfahrungen über
winterliche Gefahren des Hochgebirges zu machen und
anderseits an geschützten Stellen in trefflichem Pul¬
verschnee zu üben . Am 1. April wurde ein gemein-
meinsamer Ausflug aus die Feldringalpe unternom¬
men , von den: alle hochbeftiedigt heimkehrten. Der
Abend brachte dann den offiziellen Schluß des Kur¬
ses. Ing . Gomperz dankte den Lehrern und Teilneh¬
mern für ihre Mühewaltung sowie für die gute
Disziplin , Bankdirektor Pühn (München ) sprach den
Dank der Teilnehmer an die Leitung in herzlichen
Worten aus , Rickmers hielt eine reizende Rede über
Sport und Sportgeist , Prof . Wünnenberg (Frank¬
furt ) sprach im>Namen der 17 Frankfurter Schüler,
die er hergesührt hatte . Dem Ehepaar Hell in Kühtai
wurde herzlicher Dank für die treffliche Verpflegung
und die gute Bequartierung gesagt, die allen Teil¬
nehmern jener Tage den Aufenthalt in Kühtai zu
einen ungemein behaglichen gestaltet haben . An¬
deren Tages wanderten die meisten wieder talaus,
dem Frühling entgegen , während einige noch jetzt
oben sind, um Türen zu machen und zu üben . Berg¬
führer Kreß bleibt noch bis 18 . April oben, so daß
für gute sachgemäße Führung bei Hochturen gesorgt
ist. Kreß ist als Lehrer bereits allgemein aner¬
kannt und geschätzt. Der S .- Kl . Alberg kann ans
seine Veranstaltung , die dem Arlberg und Kühtai
TT" Freunde erworben und zahlreichen Ausländern
di dimere Kenntnis unserer Berge im Winterkleide
erschlossen hat, mit Genugtuung zurückblicken.

Schießstandsnachrichten.
(S chießstands - Vorstehungswahl .) Ans

Fieberbrnnn , 10 . April , wird uns geschrieben: Heute
fand hier im Gasthaus ptu „Neuwirt " des Herrn
Pletzer die Schießstandsvorstehnngs - Neuwahl des k. k.
Gem eindcschießstawdes Fieberbrunn - Pillersee mit fol¬
gendem Ergebnis statt : Oberschntzenmeister Mois
Glätzle, k. k. Postmeister ; Unterschützenmeister Stefan
Foidr , Vornbühelbanersohn ; 1. Schützenrat Joses Als.

Eder. Fvidlbaner : 2 . Schützenrat Bartlmö Dersch,
Hoferbauer ; Beiröte : Simon Schlechter aus St . Ulrich
und Anton Wörgetter von hier.

Wiesing  chei Jenbach ) Hochzeits - Fest - und Frei-
schießen zu Ehren des Schützenrates Herrn Hermann
Mnsak , am 24 . und 25 . April , 1 ., 2 ., 3 ., 4 .. 5.
und 8 . Mgi 1910.

Der Kölner Männergesangverein
in Innsbruck.

«Auf der Rückreise von seiner Sängerfahrt
durch Italien ist gestern der in der deutschen
Särigerwelt rühmüchst bekannte Kölner Man¬
nergesangverein auch in Innsbrucks gastlichen
Mauern eingekehrt. Er hat hier durch die
Innsbrucker Liedertafel einen herzlichen Em¬
pfang gefunden, dessen äußerer Schauplatz der
große Saal des Hotels „ Maria Theresia" war.

Ms die Kölner Sänger unter Führung ihres
Obmannes, Herrn L. v. Othergraven,  und
des Liedertaselobmannes, Herrn Fritz Hcigl,
150 Mann stark, den Saal betraten, wurden
sie mit stürmischentzeilrnsen akklamiert, worauf
einige Musikstücke folgten, die von der Ka¬
pelle des 1. Regiments der Tiroler Kaiserjäaer
unter der bewährten Leitung des Herrn Ka¬
pellmeisters Mühlberg  er , tadellos exekutiert
wurden. Die Kaiserjägerkapelle füllte auch'sonst
die Zwischenpausen durch ihre nmsikalischen Dar¬
bietungen ans und sie erntete hiesür stets rau-
schenden Applaus.

Unter den Anwesenden befanden sich n. a.
der deutsche Konsul in Innsbruck , Herr Pohl¬
schröder,  der Obmann des Tiroler Volks¬
bundes, Herr Universitätsprofessor Tr . von
Hörmann,  Pros . Edgar Meyer,  die Hof¬
räte Hausotter und Trnka,  Musikdirektor
P em b a u r, Gemeinderat T h ur n er, Vertre¬
ter des Vereines „Deutsche Tiroler Presse", der
Garnison und zahlreicher Gesangvereine, welche
dem Tiroler Sängerbünde angehören, Vertreter
des Akademischen Gesangvereines usw.

Den Reigen der Redner eröffnet« Herr
Hei gl , der die Kölner in einer warmen Be¬
grüßung willkomnren hieß und an die freund¬
schaftlichen Beziehungen erinnerte, welche die
Liedertafel speziell mit dem Kölner Minner¬
gesangverein schon seit vielen Jahren verbin¬
den. Er schloß seine Ansprache mit der Lkus-
forderung an die Innsbrucker, den Kölnern
durch ein dreifaches Heil d-en Willkomm zu
entbieten, welcher Aufforderung in enthusiasti¬
scher Weise Folge geleistet wurde, während die
Musikkapelle das ,Leil dir im Siegerkranz"
spielte.

Tann sprach 'Herr Hosrat Hausotter,  der
an die Sängersahrt der Innsbrucker Lieder¬
tafel im Jahre 1880 erinnerte, wo der Lie¬
dertafel in Köln ein so herzlicher Empfang
bereitet und stete Gastfreundschaft zwischen bei¬
den Vereinen gelobt wurde. Er brachte ein
Hoch und Heil auf die Gäste cnrs, das brausen¬
den Widerhall fand.

Ans die beiden Ansprachen erwiderte Herr
Kommerzienrat L. v. Othergraven,  der
ebenfalls die freundschaftlichen Bande hervorhob,
welche die beiden Vereine verbinden, und dem
Wunsche Ausdruck gab, daß dieselben in alle
Zukunft dauern mögen. Ter Redner schloß mit
einem gleichfalls begeistert aufgenommenenHoch¬
rufe auf die Innsbrucker Liedertafel, worauf
die Kölner eine Begrüßung wunderbar schön
und mit so frischen Stimmen sargen, daß man
ihnen die lange, ermüdende Reise gar nicht
anmerkte.

Die Innsbrucker Liedertafel sang hieraus un¬
ter der Leitung ihres Chormeisters des Herrn
Fachlehrers Peter,  vorerst ihren Wahlspruchund
dann Hans Wagners packend« „Gotentreue",
„Das Ringlein sprang entzwei" von Hermann
und „Frau Wirtin scheükt ein" von Mols
Kirchl.

Den Clou des Abends aber bildeten die
Vorträge des Kölner Männergesangvereines,
die nun an die Reihe kamen. Ten Taktstock
führte ihr Chormeister Herr Pros . Schwarz.
T-ie Kölner sangen Rietz' „ Morgenlied", Schu¬
manns „Ritornell ", Kirchls „Wschied" und
„Jung Volker" von Röntgen. Einen derartigen
Kunstgenuß hat man wohl in Innsbruck noch
nicht zu verzeichnen gehabt und die Stürme von
Beifall, die nach jedem Chor den Saal durch¬
tönten, waren eine bescheidene Anerkennung für
die hohen Freuden, die die Kölner zu bereiten
wußten. Es ist schade, daß es nicht möglich
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war, allen Innsbruckern durch ein Konzert die
Sangeskunst der Kölner zu vermitteln.

Hieraus sprach! das Ehrenmitglied der Inns¬
brucker Liedertafel, Prof . Edgar Meyer:  Der
alte Trieb der Deutschen nach dem sonnigen
Süden hat Sie nach Italien gesührt. Wie un¬
sere Vorfahren mit dern S!chwerte hinunter zo¬
gen ■— so Sie mit der nicht minder siegreichen
Leier des deutschen Liedes. Sie haben nun in
Tirol mit Freuden wieder deutsche Erde be¬
treten, denn uralte deutsche Erde ist unser Land.
Tie Laute unserer Muttersprache klingen wieder
an Ihr Ohr und die von Herzen kommenden
Begrüßnngsworte eines schlichten
das treu und unerschütterlich an ft
und Muttersprache festhält. Tirol ist das Land,
vom Schicksal auserwählt, die südlichen Felsen¬
tore des g samten deutschen Volkes zu schützen.
Unzerreißbare Bande verknüpfen uns Tiroler
und Deutschösterreichermit den Brüdern im
Deutschen Reiche. Täglich rauscht der Rhein
Ihnen unsere Grüße zu, aber er sagt Ihnen
auch vor: dem Existenzkämpfe des österreichi¬
schen Deutschtums, klagt Ihnen , daß wir stünd¬
lich gegen die verschiedensten nationalen Gegner
zu kämpfen haben. Hoffen wir, daß mehr als
bisher das Interesse an unseren Kämpfen im
Deutschen Reiche wächst. Sie sollen uns Ihre
i d ee l e Unterstützungzuteil werden lassen. Tra¬
gen Sie in Ihre Gaue die Kunde von unserem
Ringen, von unserer nationalen Opferwillig¬
keit, die ihren schönsten Ausdruck in den deut¬
schen Schutzvereinen findet, wo alle Partei¬
gegensätze schweigen. Der Redner erinnerte an
die unvergänglichen Verdienste, welche sich das
deutsche Volk um Österreich und das Hans
Habsburg erworben und an die deutsche Treue
— die Nibelungentreue — die vor Jahresfrist sich
so glänzend bewährte und fuhr fort : Ebenso unzer¬
reißbar wie das Bündnis Österreichsu. Deutsch¬
lands aber ist trotz der schwarz-weiß̂-roten und
schwarz-gelben Grenzpsählen die uralte Kultur-
gememschaft aller Deutschen und das Bündnis
unserer Herzen. Und dieses Bündnis zu stärken
und immer mehr zu vertiefen, sei auch Ihre
Aufgabe, während wir geloben, auszuharren im
Kampfe für unser deutsches Volk bis zum letz¬
ten Atemzuge, denn lieber deutsch! sterben, als
slavisch oder welsch verderben. Unter stürmi¬
schem Beifall, auch von solchem spontan unter¬
brochen, schloß Prof . Meyer seine temperament¬
volle Rede, deren Erfolg bei den Kölner Gasten
die Zusage war, möglichst in Köln ein
Konzert zu Gunsten der deutschen
Schutzvereinsarbeit  zu veranlassen.

Herr Landgerichtsrat Tr . Seifert  aus Köln
entpuppte sich 'als humoristischer Schnelldichter,
der in amüsanten Versen die Jtalienreise des
Vereines besang und Tirol , Innsbruck und die
Aufnahme, welche er und seine Landsleute im
Lande Andreas Hofers gefunden, feierte.

T -en Abschluß des Abends bildeten wieder
Musikvorträge, der wackeren Kaiserjäger.

Heute vormittags wurde von den Kölnern
unter Führung von Liedertaselmitgliedern eine
Besichtigung Innsbrucks vorgenommertz

Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei)  wird uns

geschrieben: Heute wird Leo Falls Operette
„Die geschiedene Frau"  zum letztenmale
ausgesührt. (Wonnement, Serie grün .)

Dienstag gelangt Laufs Schwank„P ensivn
Sch ölt  er " zum letztenmale zur Ausführung,
dazu wird, vielfachen Wünschen entsprechend,
Franz v. Suppes einaktige Operette „ Die
schöne Galathee" (Abonnementsvoi -stellung,
Serie braun ), gegeben.

Für Donnerstag wird C. Costas Volksstück
„Bruder Martin"  mit Herrn Selhvser in
der Titelrolle vorbereitet.

(„Medea " ) Knapp vor Torschluß kam
Grillparzer am Samstag nochmals zum Worte
und zwar anläßlich eines Gastspieles der kgl.
bayerischen HosschauspielerinEmma Berndl
aus München, des stets und heuer bereits zum
zweitenmale willkommenen Mädchens aus der
Fremde. Die Gastin brachte das wilde, un-
gebändigte Wesen der nach Griechenla ver¬
schlagenen Königstochter aus 'Kolchis und die
dann von Szene zu Szene sich steigernde dämo¬
nische Raserei des in 'seinen heiligsten Empfin¬
dungen, in der Gatten- nnd in der Mutter¬
liebe, tiesverletzten Weibes plastisch mib  er-

Bergvolkes,
tter Heimat
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schotternd zürn Ausdrucke. Einen außeror¬
dentlich Mten Interpreten fand der Jason in
Herrn Großmann,  der ein würdiger Partner
des Gastes war. Herr Bünting  spielte den
König Kreon zu gemütlich- dagegen war die
Kreusa des Frls . Etlinger  voll Gemüt und
Innigkeit . Herr Nördlingen  sprach den
Fluch sehr scharr. Das Harrs tvar fast aus¬
verkauft und zeichnete sowohl Frl . Berndl, als
iarrch unsere heimischen Kräfte durch stürmischen
Beifall aus . " dh.

(Schülervortragsadenb .) Das am 7. d.
Mts . im Hotel „Grauer Bär" adgeyaltene Schüler-

war leider nur spärlich besucht. Die Lei¬
stungen der Zöglinge verdienen in Anbetracht ihrer
kurzen Lehrzeit vollste Anerkennung. Der Umstand,
daß einzelne Schülerinnen erst vor zwei Monaten mit
der Elementarlehre begonnen und trotzdem so schönes
Voten, läßt sowohl auf unermüdlichen Fleiß, als
auch auf Tüchtigkeit der wackeren Lehrerin schließen.

Bereinsnachnchten.
(Al pende re ins sek Lio n Innsbruck .) Mor-

aen ist im Saale beim„Granen Bären" Monatsver-
sammlnng (Familienabend) mit Vortrag de-s Herrn
Umv.- Pws. Dr. Hermann Hammerl über die Wasser¬
versorgungalpiner Schntzhänser mit besonderer Be¬
rücksichtigungder neuen Kellerjoch- Hütte und Licht¬
bildern von Herrn Anton Kogler. Zugleich ist Schluß-
abend des 2U. Innsbrucker Bergführer- Kurses. Be¬
ginn 8 Uhr.

(I n n0b tucker Tnrnverein .) Die Mitglieder
werden aus die heutige Versammlung des Deutschen
Bolksvereines beim „Grauen Bären" aufmerksam ge¬
macht. Abg. Wastian wird in derselben sprechen.

(Deutscher Mänuergesaugverein .) Heute
8 Uhr abends Teilnahme an der Versammlung des
Deutschen Aylksverein.es beim „Grauen Bären". —
Mittwoch keine. Probe, dafür Kneipe beim „Granen
Bäven".

(Frei w. Feuerwehr Innsbruck  I . Komp.)
Movgeu 'Übung in leichter Rüstung.

(Werkmeister - Verein Innsbruck.  Ver¬
band Reichenberg.) Heute 8 Uhr abends Quartalver-
siammlun-g.

Drahtnachrichten.
Dlnpattclegramme der„Ännsbrncker Nachrichten".

Erdbeben.
G x a z, 11. 'April . Gestern nachmittags 3 Uhr

W Minuten wnrpe in Mnran (Oberfteiermark)
ein heftiges Erhbeben von 3 Sekunden Tauer
verspürt. »

Noosevelt in Wie ..
W i e n , 11. April . Expräsident Roosevelt trifft

am Freitag früh hier ein und wird mittags
vom Kaiser ist Audienz empfangen. Am Sams¬
tag findet ein Galadiner und am Sonntag
bit  Weiterreise statt. Der Washingtoner Bot¬
schafter Baron Hettgelmüller hat sich nach Bu¬
dapest begeben, um daselbst den Empfang Roo-
sevelts vorzubereiten. Er hatte eine Kollferenz
mit dem ungarischen Ministerpräsidenten.

Fortsetzung der slawischen Erpresser-
Politik.

Prag,  11 . ^ April . In hiesigen politischen
Kreisen wird' erklärt, daß die eBr-
treter der Skavischen Union in der für kom-
mcubeu Mittwoch in Aussicht genommenen
Konferenz mit dem Ministerpräsidenten Frei¬
herrn von Menerth die Forderungen präsen¬
tieren werden, von deren Erfüllung die Sla-
vische Union ihre Haltung bezüglich der Finanz-
Vorlagen abhäng ig macht.

Polnischer Haß.
Lomber  g, 11. April. Ter „Kurjer Lwowski"

protestiert in einem heftigen Artikel gegen einen
etn>a irr 'Aussicht stehenden Besuch Kaiser Wil-
helms in 'Galizien. (£Ut derartiger Besuch müßte
als eine Provokation des galizischen Volkes
angesehen werden.

Verhaftung eines Spions.
Lemberg,  10 . April. Der „Wiek Nowi"

meldet: Die hiesige Polizei hat in der ver-
gangeuen Nacht einen aus Kiew stammenden
27jährigenn Techniker Nikolaus Semionow ver¬
haftet. Semionow kam im Jahre 1906 nach
Lemberg und war seit dieser Zeit in verschieb
denen technischen Bureaus als Zeichner beschäf¬
tigt. Der Verhaftete unternahm zahlreiche Aus¬
flüge in Gegenden außerhalb Lemberg und er¬
weckte durch seinen Lebenswandel, sowie durch
seine umfangreiche Korrespondenz die Aufmerk¬
samkeit der Polizei. In der vergangenen Nacht
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wurde bei Semionow eine Hausdurchsuchüng
vorgenommen und hiebei 200 äußerst kom¬
promittierende Briefe, sowie eine Reihe von
Skizzen verschiedener Gegenden, insbesondere
ans der Karpathengegend konfisziert. Obwohl
Semionow noch kein Geständnis ablegte, ist
das Beweismateriale ein erdrückendes.

Jongleure und Spione.
Lemberg,  11 . April . Eine sechsköpfige, an¬

geblich 'chinesische Jongleurtruppe wurde hier
unter dem Verdachte der Spionage zugunsten
Rußlands verhaftet.

Der König von Schweden in Ungarn.
Budapest,  11 . April . Ter König von

Schweden wird demnächst inkognito hier ein-
tresfen, um als Gast des Grafen Paul Sza-
parh, aus dessen Gut an den Jagden teilzu-
nehmen.

Von einem Felsblock erschlagen.
Vilseck (Bayern ), 11. April . In einem

Steinbruch bei Ebersbach, wurde ein Arbeiter
von einem heradstürzenden, 20 Zentner schwe¬
ren FelMock erschlagen.

Die preußische Wahlrechtsreform.
Berlin,  11 . April . Gestern fanden aber¬

mals WahlrechtSverfammlungen statt. An drei
Versammlungen nahmen trotz des ungünstigen
Wetters ungefähr 180.000 Personen teil. 'Die
Versammlungen Verliesen durchaus ruhig und
in Ordnung. Auch in der Provinz kam es zu
Wahlrechtsktmdgebungen, die ohne Zwischensatt
stattscmden. Nur in Breslau kam es zu Aus¬
schreitungen, weshalb zahlreiche Verhaftungen
vovgenommen wurden.

Freispruch einer zweifachen Kindes¬
mörderin.

Berlin,  11 . April . Das Schwurgericht in
Hagen sprach die 26jährige Tischlersgattin Da-
mann, die nach einem ehelichen Zwiste ihre
beiden im' Alter von eineinhalb und drei Jah¬
ren stehenden Kinder erhängte und sich hierauf
selbst zu töten versuchte, mit der Begründung
frei, daß sich die Mörderin im Momente der
Tat nicht im Zustande ihrer Verantwortlich¬
keit befunden habe. Frau Damann wurde so¬
fort ans freien Fuß gesetzt.

Selbstmord.
V raun schweig,  11 . April . Der vom hiesi¬

gen Landgericht vor einiger Zeit wegen
Schreibens von anonymen Schmähbriefen zu
einer längeren Freiheitsstrafe verurteilte Pa¬
stor Lang aus Heckenbeck hat sich, nachdem
sein Antrag aus Zulassung des Wiederaufnahme¬
verfahrens vom Oberlandesgerichte endgiltig ab¬
gelehnt worden ist, in Hannover erhängt.

Frau Toselti.
Rom,  11 . Apri. Zwischen Herrn und Frau

Toselli ist es in Montreux zu einer Aus¬
sprache gekommen, die zu einer vorläufigen
Aussöhnung führte.

Der Ausbruch des Aetna.
Catania,  11 . Avril . Der Ausbruch 'des

Ätna dauert fort. Ein großer Lavastrom er¬
gießt sich mit einer Geschwindigkeit von 10
Metern in der Stunde ins Tal und verur¬
sacht große Verheerungen in den bebauten Fel¬
dern. Die übrigen Lavaströme fließen mit ge¬
ring er er Geschwi udigkeit.

Die französische Geheimniskrämerei.
Paris,  11 . April . Infolge der jüngsten

Zeitungsartikel über die Anwesenheit ausländi¬
scher Offiziere aus dem Flugfelde von Mour-
melon hat der Kriegsminister eine Untersuchung
eingeleitet und den Unter-GeneralstabschesGe¬
neral Pouradien Dutheil mit der Führung der¬
selben beauftragt.

Das Befinden König Eduards.
London/  11 . April . Wie die Blätter Mel¬

den, leidet König Eduard an einer chronischen
BornchitiS und Mägenbeschwerden, die infolge
seines vorgerückten Alters zu Bedenken Anlaß
geben. Die Ärzte haben König Eduard angera¬
ten, seinen Aufenthalt im Süden bis Ende
Mai zu verlängern.

Die Zivilehe in Nußland.
Pstersbürg,  11 . April . Das finnlän-

dffchs Staatssekretariat hat dem Ministerrate
einen Gesetzentwurf zur Einführung Mt  Zivil¬
ehe in Finnland vorgelegt. Rußland aner-
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kennt Mher in seinen Grenzen keine Zivil¬
ehe.

Verhaftung einer Schmugglerbande.
Warschau,  11 . April . Zollwächter er¬

tappten eine Schmugglerbande, von welchen 10
Mann verhaftet wurden.,

Orientalische Fragen.
Konstantinopel,  11 . April . Wie die Zei¬

tungen melden, bereitet die Pforte infolge der
Nachricht, daß gegenwärtig zwischen den Kreta¬
mächten ein Meinungsaustausch über die defi¬
nitive Regelung der Kretafrage stattfinde, ein
diesbezügliches Memorandum an die Mächte
vor.

Konstantinopel,  11 . April . Vorgestern
imd gestern ereigneten sich neue türkisch-bulga¬
rische Zwischenfälle bei Klissakule (Vilajet
Adrianopel), wobei die Bulgaren zuerst das
Feuer eröffnten . .

Konstantinopel,  11 . April . Wie von
authentischer Seite gemeldet wird, hat der
Militärkommandant von Adrianopel auf Befehl
des Kriegsministeriums eine ständige Kommis¬
sion aus Offizieren des Generalstabes gebil¬
det, die ununterbrochen die Grenze inspizieren
soll, um bei den sich immer mehr häufenden
Zusammenstößen zwischen türkischen und bul¬
garischen Grenztruppen stets sofort die Ver¬
antwortlichkeit für solche Vorkommnisse festzu¬
stellen.

Konstantinopel,  11 . April . Auf der
Pforte eingelangte Depeschen melden, daß die
Albaner in Prifchtina bereits neun Geschütze
eroberten. Tie Aufständigen dringen nach Sü¬
den vor und bedrohen die Nachschnbliniende.r
Truppen.

Konstantinopel,  11 . April . Den Blät¬
tern zufolge ist die Regierung entschlossen, nach
Albanien nötigenfalls ein ganzes Armeekorps
zu entsenden. Die serbische Regierung hat die
Pforte verständigt, daß sie Maßnahmen getrof¬
fen Habe, um die Flucht der Rebellen nach
Serbien zu verhindern.

Eine gefährliche Versammlung.
San Etienne (Amerika ), 10. April. Der

demokratischeKandidat um die Präsidentschaft
der Union, Bryon, der schon wiederholt durch¬
fiel, hielt gestern hier eine Rede, während wel¬
cher die .Fenster des Versammlungslokales ein¬
geworfen wurden. Als ein Polizeikommissär die
vor dem Lokale angesammelte Menge zur Ruhe
aufsorderte, werden Revolverschüsseabgegeben,
durch welche der Kommissär und vier andere
Polizeibeamte bedenklich verletzt wurden. Bryan
gelang es, ungefährdet sein Automobil zu er¬
reichen und davon zu fahre

Berlin,  11 . April . Bei einem Brande in
Großlichterfelde wurde ein Feuerwehrmann le¬
bensgefährlich 'verletzt. Drei andere erlitten
Vergiftungen durch Rauch.

New - Pork,  11 . April . Der Milliardär Tho¬
mas Walah, Besitzer großer Bergwerke, beson¬
ders in Kolorado, ist gestorben.

Aus aller Welt.
(Verkauf des Auersperg 'schen Schlosses

Th u r n a m H ar  t.) Das Sch!oß Thurn am Hart,
der Stammsitz der Grafen Auersperg, das seit einigen
Jahren Eigentum des Slovenen Lenarcic war, ist
nun durch Kauf in den Besitz der Kroatijch-stavollischen
Hypothekenbank in Agram übergegangen. Es ist
zu hoffen, daß nun das Anastasius Grün-Museum,
das in einem Saale des Schlosses untergebracht lst,
den Verehrern des Dichters wieder frei zugänglich
sein werde. Bis jetzt war der Besuch mancherlei
Beschränkungen unterworfen.

(Großer Brand in Saalfelden .) Von
dort wird uns noch in Ergänzung des Berichtes
vom 7. ds. M . berichtet: Dem großen, in der
Nacht vom 6. aus den 7. April ausgebrochenen
Schadenfeuer sind 5 Wohnhäuser und 7 Ne¬
bengebäude zum Opfer gefallen. Me Schaden¬
ziffer dürste sich auf mehr als 150.000 Kronen
belaufen, der eine Versicherungssummevon nur
54.000 Kronen gegenübersteht. Am schwersten
getroffen erscheinen hiebei eine Reihe von armen
Wohnparteien, deren gesamte Habe ein Raub
der Flammen geworden ist, ohne daß sie durch
eine Versicherung gedeckt sind. Um die Not der¬
selben einigermaßen zu lindern, erließ die
k. k. Bezirkshauptmannschaft Zell am See an
die Bevölkerung des Pinzgaus einen Stufruf
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ur Sammlrmg freiwilliger Spenden. Am 8.
s . M. weilte der Landespräsident Herr Graf

Schasfgotschzur Besichtigung der Brandstätten
in unfern» Märkte und spendete für die Ab¬
brändler 100 Kronen. Über die Entstehungs¬
ursache dieses großen Brandunglückes ist man
noch immer im Unklaren. Nach der Zeit des
Ausbruches und der Schnelligkeit, mit der sich
das Feuer ausbreitete, vermuten einige Brand¬
legung.

(Schweres Autowobilunglück .) Aus Men
wird uns unteren 10 . April gemeldet : Ein Auto¬
mobil , das der Chauffeur Enger aus Berlin lenkte,
verunglückte gestern in der Nähe von Wien . In dem
Automobil safsen drei Kellnerinnen , die der Canffenr
zu einer Spazierfahrt eingeladen hatte . Das Fahr¬
zeug stieß bei einer Kurve mit der Straßenbarriere
zusammen und wurde vollständig demoliert . Zwei
MKchen wurden getötet , das andere schwer verletzt.
Der unversehrt gebliebene Chauffeur wurde verhaftet.

(Eisenbahnunglück .) Der Luxuszug Wien-
Nizza ist SamsLag bei der Einfahrt in die Station
Schoifliug entgleist . Passagiere und Zngspersvnal
blieben unverletzt.

(E i ser su cht s a t t en t a t.) Tie 23 jährige Jo¬
sefa Zährl, Gattin des 28jährigeu Bäckerge-
hilftn Joh . Zährl in Wien, verübte Freitag
vormittags auf ihren Mann ein Eifersuchts¬
attentat und verletzte ihn lebensgefährlich. Ter
Mann arbeitete nachts in einer Brotfabrik und
kam erst morgens heim, um schlafen zu gehen.
Als die Frau ihm den Kaffee brachte und er
noch nicht wach war, nahm sie ein Küchenmesser,
sprang ans Bett des Schlafenden und stach auf
ihn los. Ei wehrte sich und rief um Hilfe,
hatte aber schon dreizehn Stichwunden, als
Nachbarn herbeieilten uüd die Frau entwaffne-
ten. Zährl wurde ins Spital , seine Gattin
zur Prüfung ihres Geisteszustandes aufs Po¬
lizeikommissariatgebracht. Das Ehepaar ist kin¬
derlos. Die Frau liebte ihren Gatten ganz un¬
gewöhnlich innig, und diese große Liebe ist auch
die Ursache zu dem Unglück gewesen. Frau Zährl
wurde nämlich schrecklich eifersüchtig, mißdeutete
jedes Wort und bildete sich bei dem geringsten
Anlaß ein, daß ihr Mann sie nicht mehr
liebe.

(Der Gründer des ersten Turnver¬
eins in Österreich .) Aus Asch wird be¬
richtet: Dieser Tage ist hier der Private Christian
Zeidler im Alter von 84 Jahren gestorben. Er
war der Gründer des ersten Turnvereins in
Österreich. Im Jahre 1849, also zu einer Zeit,
als das Ascher Gebiet noch seine Sonderrechte
in Böhmen genoß, gründete Zeidler in Asch
den noch heute bestehenden Ascher Turnver¬
ein. Damals bestand zwischen Asch und dem
benachbarten sächsischen Vogtlande, woselbst die
Idee Jahns rasch Wurzel gefaßt hatte, ein
reger Verkehr, wodurch Zeidler die Anregung
zur Gründung der Ascher Turngesellschast em¬
pfing. Erst mehrere Fahre später wurde der
zweite Turnverein in Österreich ins Leben g-
rufen, und zwar in Karlsbad.

(Ein afrikanisches Dorf in der Jagd-
ansstellnng .) Eine der Hauptattraktionen der
Internationalen Jagdausstellung wird ein afrika¬
nisches Jägerdorf  bilden , das , dem Nahmen
des Unternehmens angepaßt , die Besucher in jene
Gegend versetzen wird , in der Roosevelt eben den
größten Teil seiner afrikanischen Jagdexpedition zu¬
rückgelegt hat . Eine englische Gesellschaft, die sich
durch eine Reihe von Jahren mit der Organisation
ethnographischer Schaustellungen in allen Großstädten
Europas befaßte, hat mehr als hundert schwarze
Jäger , darunter die interessantesten Volkstypen , der
äthiopischen Gegenden für Wien gewonnen , und die
muntere Gesellschaft ist eben in der Hafenstadt Djibouti
versammelt , um sich am 14 . April nach Trieft ein¬
zuschiffen. In liebenswürdiger Weise hat die Di¬
rektion des Österreichischen Lloyds den Dampfer „Mv-
ravia " der Bombaylinie speziell nach Djibouti ent-
fmtfct, um die schwarzen Jäger mit ihren Frauen
und Kindern rechtzeitig zur Eröffnung der Ausstellung
nach Österreich zu befördern . Das afrikanische Jäger¬
dorf wird sich auf einem Gelände von nahezu 7000
Quadratmetern nächst den: Südportal der Rotunde
befinden , woselbst die der Natur streng nachgebildeten
Bauten der Vollendung nahe sind. In der Fülle
dieser ethnographisch ungemein interessanten Bau¬
lichkeiten wird besonders eine Moschee mit einem
hohen Turme anffallen , deren Original als eines
der ältesten Baudenkmäler der abessynischen Grenz¬
stadt Harrar vielen Ostafrika - Reisenden bekannt ist.
Dine Häuptlingshütte , für den Besuch des PMikums
geöffnet , wird demselben Gelegenheit bieten, in die

Mysterien der orientalischen Lebensführung der Gro¬
ßen dieses Landes Einblick zu gewinnen und beson¬
ders das eigenartige Familienleben sowie die an
1001 Nacht gemahuemden Vergnügungen eines Häupt¬
lings kennen zu lernen . Eine ganze Reihe Einge¬
borener , die zum größten Teil ein Nomadenleben füh¬
ren, bringt auch eigene Zelte mit , um diese auf dem
Marktplätze des ostafrikanischen Jägerdorfes aufzu-
schlagen. Mdn kann fich nun leicht vorstelleu , baß
in dieser Niederlassung vom frühen Morgen bis ptn
späten Abend überaus reges Leben herrschen wird . In
Bazaren werden Händler die Erzeugnisse des Landes
feilbieten , Handwerker, die bei diesen hauptsächlich
kriegführenden und jagenden Nomaden sehr in der
/Minderheit sind, werden öffentlich ihre Kunstfertig¬
keit bewundern lassen und z. B . als Waffenschmiede
Sperre und Schwerter Herstellen oder als Töpfer
nützliches Hausgerät verfertigen . Weber sorgen für
bequeme Matten und Silberschmiede tragen der Eitel¬
keit der Frauen Rechnung . Und während die jugend¬
liche männliche Bevölkerung , die hauptsächlich für
Jagd und Krieg lebt , Kriegsspiele aufführen und
Jagdgebräuche vvrftihren wird, zeigt uns die Weib¬
lichkeit wie sie, von arabischer» Musikern begleitet,
durch Gesang und Tanz die von der Jagd oder aus
dem Kriege heimkehrenden Brüder und Väter $u ehren
weiß . Überdies aber soll , falls das baumreiche Ter¬
rain es erlaubt , eine Reihe exotischer Tiere zur Aus¬
stellung gelangen , mit deren Hilfe die Vorführung
eines naturgetreuen Jagdzuges ermöglicht sein wird.

Anstschi ssahrt .) Aus Fri edrichshafen
wird ßemelbet: Es steht jetzt ftst, daß eine
definitive Ablehnung des prenßischien Kriegs-
ministeriwnS, das Luftschiff 111" durch das
Reich zu übernehmen, nie erfolgte. — Ein
Besuch des Grafen Zeppelin bei Kaiser Franz
Joseph ist sicher geplant, der Tag ist jedoch
noch nicht festgelegt. Unzutreffend ist 'die Nach^
richt von einem Besuch des Grafen Zeppelin
anr 18. August, am 80. Geburtstag des Kai¬
sers. — Tie Propeller für „2 III " und „2 IV"
werden in den nächsten Tagen auf der „Jla"
geprüft.

(Das ungastliche Frankreich .) Bon
einem Industriellen wird einem Wiener Blatte
geschrieben: „IN gär keinem Lande in Europa
wird der Reisende von den Zollbehörden so
belästigt wie in Frankreich, selbst die Taschen
der Herrenröcke werden abgegriffen, jeder Kof¬
fer aufgerissen, gebrauchte Damenwäsche wird
vor den Augen des Publiknnrs ausgebreitet,
kurz, die Magen aller Reisenden gehen einstim-
nrig dahin, daß nirgends anders eine solche
Tnrchschnüsfelnug des Gepäcks stattfindet wie
in Frankreich, das von seinem guten Freunde
Rußland in dieser Beziehung etwas lernet»
konnte. IN Rußland sind zum Beispiel 100
Stück Zigarren frei, ebenso Gegenstände, deren
Zoll drei Rubel nicht übersteigt. Das ist ge¬
wiß vernünftiger als die französische Manier,
die den Besucher schon an btt  Hwenze erbit¬
tert. Beschwerden Helsen gar nichts ; meistens
erhält man gar keine Antwort oder es wird
eineu» mit den» Zurückhalten des Reist gepäcks
in wenig zuvorkommender Weise gedroht."

(Die Freunde der Elefanten .) Unter
den vielen merkwürdigen Gesellschaften in Pa¬
ris ist eine, die sich die „ Frermde der Elefanten"
nennt . Über die Ziele der Gesellschaft äußerte
sich 'der Generalsekretär wie folgt : „ Wir sind
die Feinde aller großen Jäger , wie zum Bei¬
spiel des Ex-Präsideuten Roosevelt. In jedem
Jahr gehen Männer wie er nach dem schwar¬
zen Erdteil und schießen Hekatomben von Ele¬
fanten ; umn schätzt die Zahl der Elefanten, die
jährlich diesen erbarnmngslosen Nimrods zum
Opfer fallen, auf 50.000. In dieser Zahl sind
die Tiere, die von den Eingeborenen getötet
werden, nich einbegriffen. Wir wolle»» dem
ein Ende machen und zeigen, daß diese große
Schlächterei von Elefanten ein Fehler »ft. Es
gibt noch etwa 350.000 Elefanten in Äfrika.
Ein gezähurter »»nd gut abgerichteter Elefa»»t
kann die Arbeit von 30 Mann verrichten.
Wenn man einen Elefanten tötet, so erhält »na.»
etwa 150 Pfund Fleisch und 50 Pfund Elfen¬
bein. Eine eirlsache Berechnung zeigt, daß, we»»n
alle 350.000 Elefanten getötet werden wür¬
den, etwa 160 Millionen Mark erzielt würde»».
Wenn man sie dagegen am Leben läßt und aus
ihrer Arbeit Nutzen zieht, so ioürde man fast
800 Millionen daraus erzielen können. Das

»vollen »vir den großen Jägern vor Augen füh¬
ren, die älkm'ählich eine intelligente und nütz¬
liche Tierrasse vernichten." Unter den Aesan-
tejifmmben befinden sich Edmond Perrfer und

Raphael Blanchard, Mitglieder des Institut de
France, General Famin und der Forschungs-
rei sende Bourdarie._

Tageskurse vom9. April 1910
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sich per
Stück, Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 2. des be¬
treffenden Nominales notiert , wenn nicht „per Stück“ dabei de-

merkt ist.
1 Ü. C.-M. « 2 K 10h, 1 ü. Gold - S K W li, 1 Markzl K 18b,

1 Frank » 96 h. 1 Liv. Steril 24 K
London vista K L4067>/s — 100Mark deutsche RW. K 117'tLyr —
Napoleond’or K IS 10 — 100ital Lire BN. K 94-75 — Schweizer-

Plätze K 9522‘|i

Staatsschnld.
Mai-Renle.

Geld Ware

94.80 95.-
Juli-Rc;de ^ , . 94.80 95.-
Februar-Rente . . . . . . . . . . . 9886 9Ö.06
Oktober-Rente , 98.90
Oesterr. Goldrente 11786
üesterr . Kronenrente ; . . . . . . . « | , 9475 9495
Investitions-Rente 8495 85.15
Ungar. Goldrente . . . i . . « . . . « . 114— 114.20
Ungar. Kronenrente . . 9290 98.10
4°/o Ungar. Grundentlastung . . . . . . 4 4
1860Lose, ganze . . . . . . . . . . . .
r „ fünftel . . . . . . . . . . . ,

«fr“
9490

175.-
244.- 250.rf

1864Lose . * . . , 82960 385.00
Ungar. Prämien-Lose . . . . . . . . . . 224.60 230.50
Theiss-Lose . . 1 . 15?.- 183.7-
4°/o Rudolfbahn Kronen . . . . . . . . . . 94.90 95.95
iak Vorarlberger „ . . . . . . . . . i 9540 96.10
4°/c „ Gulden. « . . . 96.25 96.25

Oeffentliche Anlehen.
4% Tiroler Landes-Anlehen v. J . 1895 . . . . 96.50 97.50
to/g „ „ v. J . 1906 . . . .
4®/0 Wiener Stadt-Anlehen v. J . 1908. . i . . 95L5
t°/o Innsbrucker Stadt-Anlehen v. J . 1904 . . . 95.- 96.O
*°/o Triester Stadt- u. Handelskammer-Anteilen

Pfandbriefe n. Kommuualoblig -ationen.

95.35 96.35

4% allgem. Bodenkredit-Pfandbr. ab f°k R .-St. 9456 9555
4®/o böhni. Landesbank Koimnunal-Oblu ationen 9540 96.40
tno v » Eisenbahn - Obligationen
4% Centralb. d. deutsch. Sparkassen Bauksclmklv.

9545 96.45
96.— 97.-

4‘/|0/0 R . RR* lttl.— 102-
4°/o Oest. Centralboden-Pfandb. 65jähr. . . . . 96.75 9775
4% N.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfandbriefe . . . 96.60 97.50
4ü/oOb.-Oest. „ „ , . . . 97. 98,-
4°/o Oesterr.-Ung. Bank-Pfandbr. 50jähr. Kronen
4s/o Tiroiische Landeshypotli.-Pfandbr. . . . .

98SO 8990
97.50

4y/o Vorarlberger „ * . . . 99.50 100.
4°/o Fester Ungar. Commerzial-Pfandbr. . . . 92.75 98.75
W «. » R R 99.25 100.25
4°/o Ung. Hypothekenbank-Pfandbr. ööjähr. . . 92.50 93.60

Eisenbahn -Prioritäts -Obligationen,
4°/oBozen-Meraner-Bahn . . . . . . . . . 9485 95.83
3®/« Südbahn-Prior, per Stück . . . . . . . 273.75 27575

Vaisugauabahn-Prior« . . . . . . . . 9430 «5.80
Oiverge Lose,

a. Verzinsliche.
3®/o Oest. Bodenkredit v. J . 1880\ , 90! n
flo , . V . J. 1889/ aü * >• K-*bt-

30025 80625

4°/# Ungar. Hypoihek.-Lose.
288*50

249.50
b. Unverzinsliche.

Oombau-I.ose . .
Kredit-Lose Ü. 100 . . . . . . . . . . . . 545
Innsbrucker Lose . . . . . . . .
Oester, rotbe Kreuz-Lose . . . 8550 6950
Ungar. „ , g 4525
Türken-Lose . . . .
Wiener Koinmunal-Luse . • 54425 55425

Aktien.

Bozen-Meraner-Bahn . . 575.—
Ferdinand-Nordbahn 6. 1000CM, . « ; . . . >395— i►420.—
SÜdbalui-Aktien. 4 ,  j . . , 121.10 12210
Kredit-Aktien . . . . . 865.40 66640
Oester.-ungar. Bank-Aktien . . . . . . . . 11,82— 1792.-
Alpine Montan-Aktien . . . . . . . . . . 738.15 73915
Prasser Fiseniudustrie*Aktien . . . . i1604 2
Staatsbahn-Aktien . . 75150 75250
Lnioabaiili-Aktien . . , . , . 596.25 69725

MeteorstogMe ieo&adÜimpn an der InioerliMt1
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10.S nachtu. 7092 -1- 9 5! 50 ne  r 9 h
10-U abend? 7124 + 37- 81 0 9 , 0'6 Regen
11 ►? \ri\t 7138 - 0-1! 85 0 ? |l

Niedrigste Temperatur: — 1° C.
Höchste Temperatur: -j- 9° 0.

*) 0 = Windstille , 6 = Sturm , 10 = Orkan.
**'• o = 6atift heiter, 3 -----fast heiter, ö ---- halb bewölk

10 — ganz bewölkt.

WitternngsbeviM
vvw Zentralbureaudes Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

0 »*;
vom 11. April.
Wetterstand: Teuiperatm:

Bregnz »rüb -tz 1° C.
Lt- Anton heiter — 6° C.
Landeck 4 - 2®C.
Kitzbübel trüb — 1®C.
Brenner Schnee — 1° c.
Brixen a. Eisack schön 4 «• 0.
Toölach -f 6° G.
Bozen 4 - 5° c.
Meran heiter 4 - 0° C.Schlanders -f 3° C.Mals Wind - 1» C.

ichün 4 - 8° C.

Lotto-Ziehungen
am 9. April 191E.

Linz ? 03 73 54 15 *
Triest m  38 70 74 68
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Eheverkündigungen in Innsbruck.
Stadtpfarre St . Nikolaus.

Kar! Lauer, Handelsmann , mit Josefine Bücher.
Pfarre Willen:

Rudolf Kienzl, Schlossergehilfe, mit Marie Rossi.
*— Florian Norde-rwinkel, Gastwirt, Mit Antonie Berk.

Hcöorene in Innsbruck im Monat
März 1910.

Etadtpfarre St . Nikolaus.
Franz und Rudolf Max , Sühne des Franz Schnal¬

ler, Gesällsaufsehers, und der Marie Berktold. —
Josef Dominikus, Sohn des Heinrich Hackl, Schrift¬
setzers, und der Josefine Gheri. — Karl Johann , Sohn
des Karl Mladek, Pvftamtsdieners , und der Rosa
Töchterle. — Albine, Tochter des Franz Bauet , Tisch-
Ilrrgehilfen, und der Albine Ktal.

Stadtpfarre Willen:
5) edwig, Tochter des Josef Lang, Hafnergehilfen,

lund der Karvline Markt . — Jda , Tochter des Bernard
Karbon, Hausdieners, und der Marie Moser. —̂
Tochter des Matthias .Plant , .Lokalbahnbeamten, und
her Theresia Berger . — Friederika, Tochter des Bene¬
dikt Zöhrer, Sicherheitswachmannes, und der Marie
Zoritsch. — Anna , Tochter des Josef Neuner, Fin-
Rechn.-Revidenten, und der Marie Mair . — Marianne,
Tochter des Johann Schreiner, Hausoieuers, und der
»Marie Kelderer. — Gotthard, Sohn des Gotthard
Bali er, Bäckermeisters, und der Fricdcrika Prohaska,
r - Josef, Sohn des Joses Huber, Buchhalters, und
der Theresia Trattler . — Ernst, Sohn des Jakob
Schleicher, Militär - Bauoberwerkmeisters, und der
Friederike Frank . — Franz Joses, Sohn des Max
Huber, Südbahn - Bediensteten, und der Sabine Norz.

- Erwin , Sohn des Ernst Soratroi , Schlossermeisters,
und der Luise Klapeer. — Josefine, Tochter des Mich.
Wileit, Universitätsdieners, und der Agnes Steiner.
— Stephan , Sohn des Stephan Mitter , Südbahn-
Bediensteten, und der Johanna Punzer . — Richard,
Sohn des Peter Oberkosler, Postunterbeamten, und
der Luise Heinrich. — Franz , Sohn des Angelo Scoz,
Oasthosdirektors, und der Luzia Fiorentina . — Vin¬
zenz, Sohn des Quirin Weber, Gutsbesitzers, und der
Marie Penz. — Hugo, Sohn des Karl Händl, Poft-
vffizials, und der Marie Mehr . — Gino, Sohn des
Odone Cora, L.-R .-Assistenten, und der Carmela Rosa.
— Ren5, Sohn des Matthias Kar, Bankbeamten,
und der Margaretha Rimml. — Margarethe , Tochter
des Franz Recheis, Fleischhauers, und der .Hanni
Lanbach. — Leopoldine, Tochter des Alois Kypta,
Kellners, und der Katharina MahlknechL. — Albert,
Sohn des Franz Schmitt, Buchhändlers, und der
Marie Hackl. — Johann , Sohn des Dr . Franz Grün¬
bacher, Pvstkonzipisten, und der Paula Hüter. —
Gertraud , Tochter des Narziß Lechner, Beamten, und
der Marie Eder. — Alfred, Sohn des Arthur Zorzi,
Geschäftsreisenden, und der Elevnora Geller. — Alber¬
tine, Tochter des Jakob Giggenbacher, Dienstmanns,
Und der Mbertina Krug.

Volkswirtschaftliches.
(Schl achtv ieh markt Innsbruck.) Bei dem

am5. April 1910 hier abgehaitenen Schlachtvieh-
markte wurden ausgetrieben: 6 Stiere, 135 Ochsen
und 23 Kühe, zusammen 104 Stück. Der Preis per
Meterzentner Schlachtgewicht betrug 140—148 K
für Stiere, 160—190 K für Ochsen und 160 bis
180 K für Kühe. Die Tiere stammten aus Tirol,
Salzburg, Böhmen, Steiermark, Krain und Ungarn
und waren erster undmittlerer Qualität. Handels-
richtnng: Innsbruck und Umgebung.

(Ein Nest des Prozessionsspinners,)
das am Wipfel einer Kiefer gefunden wurde, und über
160 lebende Raupen dieses schädlichen Insektes ent¬
hält, ist derzeit in der Vorhalle der „M N. N." aus¬
gestellt. Dieses Nest stammt aus Klausen, einer Ge¬
gend, die ohnedies durch Waldverwüstung und Raub¬
bau schlimmster Art zu leiden hat. Selbst an be¬
reits trocknendenHängen, wo das Schlagen des Wal¬
des direkt ein Verbrechen an der Landeswohlfahrt
ist, wie im Villnöfser Tale und in der Thineschlucht,
liegen die gefällten Stämme in Menge, und am
Jungholz sieht man jetzt überall die weißen Nester
der Raupen, die niemand vernichtet, obwohl sie jetzt
in ihren Quartieren leicht zu erreichen wären . Was
Nachlässigkeit und Unverstand in dieser landschaftlich
so bevorzugten Gegend verschulden, wird erst klar,
wenn man sich Überlegt, daß 160 Raupen eines
Nestes sich, gering gerechnet, im! dritten Jahre auf
60 Millionen vermehren können. Hier tät Abhilfe
dringend not. So schreibt ein Fachmann, dessen Hilfe¬
rufe wir dem Ermessen der Forstbehörde anheim-
jtzeben, damit doch endlich etwas in dieser Angelegen¬
heit geschehe, die schon die Aufmerksamkeit des Aus¬
landes auf sich gezogen hat.

(Die Schiffbarmachung des Rheins
von Basel bis zum Bode  nsee ) kam dieser
-Tage auf Anregung des Abg. Venedey in der zweiten
badischen Kammer zur Sprach«. Dabei gab der M-
inister des Innern , Freiherr v. Bodmann , Aufschluß
Wer die Stellungnahme der badischenRegierung zu
Vieser wichtigen Frage . Wenn die Regierung die
iHvhe Bedeutung der ganzen Angelegenheit vollauf
Anerkennt, ihrer Verantwortung entsprechend aber nur
-ms G-mrck> sicherer Unterlagen, nick zwar technischer

ijWf IiMMleU Unterlag«,» m die KuWhUng des
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großen Werkes herantreten will, so muß man diesen
Standpunkt verstehen und anerkennen. Noch gehen
die Meinungen der Techniltzr an verschiedenen wich¬
tigen Punkten der Frage erheblich auseinander , und
ein endgültiger Austrag dieser Meinungsverschieden¬
heiten ist nur denkbar auf Grund vollständig ausi-
gearbeiteter Projekte. Das gilt für die M-einungs-
verschiedenheitenüber technische Dinge, wie über die
Kosten frage. Mit der Ausarbeitnng fester Projekte
erst kommen wir über das Stadium der Vorbesprech¬
ungen hinaus und betreten die erste sichere Stufe
zur Erreichung des Zieles. Auf diesem Standpunkte
steht bekanntlich auch die Internationale Vereini¬
gung zur Förderung der Schiffbarmachung des Rheins
bis zum Bvdensee, die kürzlich erst bekannt gab, daß
die Vergebung der Ausarbeitung baufertiger Pläne
und verbindlicher Kvstenvoranschläge ersolgen müsse.
Daß die badische Regierung dem Verein für die
Kosten der Projektausarbeitung 26.000 Mark zuschießt,
und diesen Betrag schon ins Nachtragsbudget ein¬
gestellt hat, ist Nn sicheres Zeichen, daß man am
Anfang eines sicher zum Ziele führenden Weges steht.

(Bod enseefis chere  i.) Wie aus Lindau mit-
geleilt wird, wurden 256.066 junge Aale , durch den
deutschen Fischereiverein dorthin versandt und durch
den FischereiausfeherI . Bilgeri und den Fischermeister
Brunner in den Bodensee eingesetzt.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum„Boten für Tirol und Vorarlberg".

Nr . 75 vom 5. April.
(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬

fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften der Geschwister Heinrich, Marianna und
Rosa Fuchs, auf Gstalda, Gemeinde Spiß . Ansprüche
und Rechte bis 2. Mai ans Bezirksgericht Nauders.

(Versteigerung .) Die vom BezirksgerichteBozen
ang:ordnete Versteigerung des Hauses Nr . 31 der Ge¬
meinde Leisers findet über Antrag am 11. April 9 Uhr
nicht im Amte, sondern in Leifers im Gasthanse zum
„Fnchser" statt.

«Einstellung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Das in Ansehung, der Liegenschaften
der Maria Sailer jn Wirsch eingeleitete Versteige¬
rungsverfahren wurde eingestellt.

(Im Konkurse)  des ' Johann Hofer, Inhabers
der Firma Johann Hofer, Eisen- und Staylwaren-
fabrik in Fulpmes , wurde über Vorschlag der er¬
schienenen Gläubiger als Masseverwalier Dr . Josef
David, Advokat in Innsbruck , und als dessen Stell¬
vertreter Herr Ignaz Scadarassy, Hoteldrrektor in
Fulpmes , ausgestellt.

«Stelle u - Ans s ch reib  u n g.) Bezüglich der
zur Besetzung gelangenden neusystemifierten Richter¬
stellen in Mfstein und Steinach und allenfalls für
andere frei werdende gleiche Stellen wird der Konkurs
ausgeschrieben. Bewerbungsgesnche bis 21. April an
das Land esgerrchtspräfidimn.

(Kuratel)  wurde verhängt : Vom Bezirksgerichte
Schlanders über Anton Troger, Besitzer in Tschen-
gels, wegen gerichtlich erhobener Verschwendung; Ku¬
rator ist Sebastian Gaiser, Besitzer in Tschengels.
— Vom BezirksgerichteHall über Peter Purner , Tag-
löhuer und Gutsbesitzer beim Rocheler in Arzl, we¬
gen gerichtlich erhobenen Wahnsinns . Kurator ist
Herr Maurer , Pächter in Arzl.

(Im Konkurs^  des Alois Frick, Holzhändlers in
St . Martin im' Passtier , wird zur Liquidierung und
Rangbestimmung der nachträglich angemeldeten und
der bis 19 April etwa noch zur Anmeldung kom¬
menden Forderungen die Tagsatzung auf den 19. Avril
9 Uhr vormittags heim BezirksgerichtePasseier, Zim-
«sr Nr . 1, anberaumt.

(Beendeter Konkurs .) Der über das Ver¬
mögen der Ursula Wwe. Mader , geh. Mair , Besitzerin
in Zirl , eröffnete Konkurs, wird für beendigt erklärt.

(Kuratel)  wurde verhängt vom' Bezirksgerichte
Kufstein über Michael Grind Hammer, Bauer zu Rück-
stegen in Söll , wegen gerichtlich erhobener Verschwen¬
dung ; Kurator : Johann Steinbacher, Gutsbesitzer
beim Bichl in Söll . — Vom BezirksgerichteBozen über
Josef Frötscher, Schmiedgehilfen in Lengmoos, we¬
gen gerichtlich erhobenen Wahnsinns ; Kurator : Joh.
Frötscher in Lengmvos.

Nr . 78 vom 8. April.
(Versteigerung .) Am 27. April vormittags Um

9 Uhr findet beim BezirksgerichteMeran die Verstei¬
gerung des Hauses Nr . 265 zu Aich in Tirol (Neu¬
häusl genannt ), der dazugehörigen Grundstücke und
des Zugehörs, bestehend aus zwei Weinftändern, je
36 Hektoliter fassend, und Mehreren Wirtschaststzeräten
statt. Das Haus ist auf 6660 Kronen, die Grundstücke
auf 6167 Kronen und das Zugehör auf 50 Kronen
bewertet. Das geringste Gebot beträgt 8145 Kronen.

(Kuratel)  wurde verhängt vom Bezirksgerichte
Sillian über Jakob und Gertraud Schett in Außer-
villgraten wegen gerichtlich erhobenen Blödsinnes';
Kurator Alois Kraler, Tilger in Außervillgraten.

Bücher und Zeitschriften.
(Der Sammler .) Blätter für tirvlifcheHeimat¬

kunde und Heimatschutz. Das 3. Heft dieser von Dr.
F . Jnnerhofer , Miuseumsdirektor in Meran , heraus-
gegebenen Zeitschrift (Preis pro Jahrgang mit Post¬
versendung 4.86 Kronen, einzelne Hefte 50 Heller),
hat folgenden Inhalt : Beiträge zur Schwazer Verg-
werksgeschichte. Beiträge zur KulturgeschichteTirols.
Die Karwoche in der Stiftskirche zu Jnnichen im
16. und 17. Jahrhundert . Die letzten Stunden des
Hauses Napoleon. Vom Asylrecht. Me türkische Musik.
Inventar des Kellers des Erzherzogs Sigismund
Franz zu Innsbruck im Jahre 1665 nach einer alten
Ausschreibung. Aus der Franzosenzeit. Aus unserer
Sagen - Mappe . Schnadahüpfeln aus dem JselirT'
und aus Prägraten.

Eingesandt.
Wer immer gesund , jung und unsterblich

heiter  bleiben will, der komme jeden Montag
und Freitag  von halb 7 bis halb 8 Uhr abends
zu uns in die „Herren - Gesundheits- Riege" des
Turnvereines „Jahn " in Wilten,  Speck - ,
bacherftraße Nr . 43. — Für die „Gesundheits-Herren-.
Riegler" Georg Bernhard . 672

Nr . 76 vom 6. April.
(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬

fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften der Geschwister Albert, Maria , Berta,
Brigitta , Albertina , Alois und Fridolin Schlichter in
Pfunds . Ansprüche und Rechte bis 3. Mai an das
Bezirksgericht Nauders . - Das Bezirksgericht Enne-
berg hat die zwangsweise Versteigerung der zur
Konkursmasse nach Peter Kanetfcheider, Schmied in
Stern , gehörigen Liegenschaften bewilligt. Ansprüche
und Rechte bis 4. Mai.

(S t e l l e n - A u s s chr e i b u n g e n.) Bei der Lehr¬
kanzel für deskriptive Anatomie der k. k. Universität
Innsbruck kommt eine Menerfteile mit den system-
mäßigen Bezügen und Emolumenten zur Besetzung.
Gesuche bis 13. Mai an das Rektorat. Beim
Steueramte in Brixen kömmt die Stelle eines Aus-
hilfsexekutors gegen ein Taggeld von 2.40 Kronen
und gegen Bezug der normierten Exekutionsgebühren
zur Besetzung. Gesuche binnen drei Wochen an die
Bezirkshauptmannschast Brixen.

(Kuratel)  wurde verhängt : vom Bezirksgerichte
Innsbruck über- Maria Nr'l, derzeit in der Irrenan¬
stalt Feldhof, wegen gerichtlich erhobenen Wahnsinns:
Kurator Johann Url, Steinschleifer in Innsbruck.
— Vom BezirltzigerichteKlausen über Josef Pram-
sohler, dz. beim Hanserschnster in St . Magdalena-
Villnöß, w-'gen aerichtlich erhokener Verschwendung;
Kurator : Josef Munter , Gostergsoier in Vitlnöß.

(Zöglingsplätze .) Mit Beginn des nächsten
Schuljahres (16. Sept .) werden in der k. u. k. Ma¬
rine-Akademie in Fiume voranssichtlich 56 Zöglings-
Plätze (ganz- und halbfreie Aerarial -, dann Zahl-
und Stiftungsplätze) zu besetzen sein. Me gedruckten
vollständigen Aufnahmsbedingungen sind durch L. W.
Seidl & Sohn in Wien zu beziehen.

Nr . 77 vom 7. April.
(Versteigerung .) Am 25. Mai vormittags 16

Uhr findet im Gasthause zum „Hirschen" in Laas
die Versteigerung von Äckern und Wiesen eines Orts¬
ansässigen statt.

(Aus dem Handelsregister .) Im Handels¬
register des KreisgerichtesBozen wurde bei der Firma
I . u. A. Reinstaller, vorm. Auckeuthaler, Eisen- und
Kvhlenhandluug in Bozen, folgende Änderung ein- .

P'ageu: Gestorben: der Gesellschafter August Rein-lm nunmickriger Mlein-Jnhaber Josef Reinstaller.I

Man verlange ausdrücklich Forman.
Es gibt Nachahmungen!

feMZLher Zsuerbrunn
(§eoLnrit OKtor'L'. Seltea '8) ist ein hervorra-
g nder Gesu idheitstvunk, besonders wirksam bei
Katarrhen , Sodbrennen , Verscbleimurig '‘n, über¬
haupt bei Leiden des Magens und der Atmungs¬
organe . Vielfach ärztlich verordnet . Hauptnieder¬
lage : Josef Nitter . Innsbruck . 2335- 50-18

Kinematograph
Aktuell!

Ablösung der Wiener
Burgwache

durch die Gdelknaben.
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kannt niederen

Preisen.

Im Verlage der Wagner 'fchen Universitats
Buchhandlung in Innsbruck erschien soeben

Die Muren
Versuch einer Monographie mit besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse in den Tiroler Alpen

Von Dr. I . Stiny.
Mit 34 Abbildungen. 1910. Preis geh. K 2 50.

Theater-Kinematograpii
Hotel „Grauer Bär“ 233

Innsbruck , üniversitätsstr . 9.

Heute als Einlage
zürn Sonntags-Programm:

Der Ausbruch
des Aetna.

Mittwoch wieder neues Programm!

Der IaHresgoltesdienst
ßür den verstorbenen Herrn P1765

lofef fiampt
wird Dienstag de» 12 . April um Vs8 Uhr
früh in der St. Jakobs-Pfarrkirche abgehalten.

Warnung!
Bemerke hiemit für Jedermann, daß sich in

meinem Eigentüme, dem sog. „Puster", weder Schafe,
Hennen noch Hunde aushalten dürfen. Besitzer
Martin Tusch, Dorsgasse 12, Hölting . ^

!!Größte Auswahl'!!
in sämtl. Binderarbeiten(Zirbelholz), Waschzuber,
Kinderbadwannl, Schaffe, eichene Pflanzenkübel,
Fässer, Waschkörbe rc. zu billigsten Preisen bei
Franz Schüttelkopf. Bindsrmeister. Innsbruck,
Maria hilf Nr. 22 (Schwemberger-HauZI. Repa¬
raturen schnell und billig. J1579

samt Reinhaltung über Sommer, sowie Dekoration
von Arkaden übernimmt zu den billigsten

Preisen J156&3J1

Franz Pfeifer . amjmt  ir<ê of~ ® sttWHochstammrosen zu verkaufen.

25  Kronen Hagesverdienjt
durch Anschaffung einer photographischen Wunder¬
kanone, zu erlangen. Erforderlich 150 L. Georg
Uhticke, Berlin, Adalbertstraße76. 208

Wirtschafterin
welche die kleine Wirtschaft selbst besorgt, für einen
sehr ruhigen Posten gesucht. Offen̂ unter„Wirt¬
schafterin 300" au Haasenstein und Vogler. 31575

Air ein 2 Jahre altes Bubi wird reinlicher

Pflegeplatz
am Liebsten bei kinderloser Familie in der Stadt,
auf sofort gesucht. Offerte mit Preisangabe unter
„Reinlich" an die Expedition erbeten. 6849

großer Umsatz, auch für Eugros-Betrieb geeignet,
auf bestem Posten einer Stadt Unterinntals, mit
K 8—10.000 Anzahlung äußerst preiswert zu ver¬
kaufen; ferner ein Haus mit Gemtschwarenhand-
lung und kleiner Oekonomie. bester Geschäftsgang,
sehr billig mitK 2500 Anzahlung in einer größeren
Orts.Haft Unterinntals verkäuflich. Günstiger Ge¬
legenheitskauf. Auskunft erteilt kostenfrei das konz.
Realitäteubureau Ferdinand Vieider, Imst. 31574

Buchhalterin
seit Jahren als erste Kraft in größeren Betrieben
tätig, in doppelt, und amerik. Buchführung, Neu¬
anlage rc. perfekt, bilanzsicher, gewandte Korrespon¬
dentin und Stenotypistin, sprachenkundig, sucht sich
zu verändern. Prima-Ze»gnisse. Briefe erbeten
unter „E. R. 333" an die Exped. 68̂ 6—2J1

Ausschreibung.
Provisorische AnsbLLfsdienerstette ist fop-t

zu besetzen. Bewerber wollen sich beimk. k. -
gerächte Silz melden.

K. k. Kezirksgcricht Silz
AbteilungI

am 7. April 1910. 308
Bergomas.

Schloßverwaltung
Bibliothekar-Sekretarposten erwünscht sich Schrift¬
steller mit kleiner Familie eventuell adl. kautions-
fähig, zuverlässig, energisch, vorzügl. Vorleser. Ge¬
fällige Zuschriften unter „R. 5035" iesörd. Daube
& Cie ., Berlin S . W. 19. 156

Verloren
wurde von einer Wäscherin ein schwarzledernes Geld¬
täschchen auf dem Wege Kochstraße bis zur Biener«
straße. Ter redliche Finder wird gebeten, dasselbe
gegen Finderlosn beim Polizeiamt abzugeben. 6855

Tüchtiger Mrder
in Hotels, Restaurants und Kuranstalten gut ein¬
geführt, wird für die Alpenländer, insbesondere
Tirol und Kärnten, für Schinken-Export ge¬
sucht. Offerte unter Aufgabe von Referenzen unter
„Schinken-Export 793" an Rudolf Mosse, Prag.
Graben 14. 208

TNüger iariiiktter
für einfache Buchführung mit schöner
Handschrift, wird zum Eintritte bis
1. Juni gesucht. Briefs. Offerte mit
Zeugnisabschriften an „R. Nr. 120"
an die Expeditiond. Bl. 8815—2ji

Achtung!
Gesucht junges, sauberes, anständiges Fräulein,

welches Lust hat, als Sängerin bei einer Tiroler-
Truppe beizutreten, kann sich sofort melden. Adresse
zu erfragen in der Exped. unter Nr. 6316. 211

Gin Kind
wird aufs Land in gute Pflege genommen. Adresse
in der Expeditiond. Bl. unter Nr. 6824.

MW ■WM
und Tabaktrafik auf dem Mittelgebirge,
in schöner gesunder Lage, mit pracht¬
voller Aussicht, bestehend aus Gasthaus
(zur frequentiert) mit einigen Fremden¬
zimmern, großer abgedecktcr Veranda,
Futterhaus mit Stallung, verkaufe ich
billig bei günstigen Zahlungsbedingungen
aus freier Hand; eventuell gebe ich es
auch in Pacht. Aus Wunsch kann ich
eine beliebige Anzahl Grundstücke in
allernächster Nähe hiezu abgêen. Gest.
Angebote bitte an die Expedition dieses
Blattes unter
richten.

>,Wirtschaft 30"
669

Wafchinenschreiöenu. chaöelo-
öerger Stenographie

lernt man gründlich in der

Mafduiim ^ fetifMe
JVnton v.KirgFenbe27H, Innsbruck

Museumstraße 33. Pi760
Kursbegiun täglich. Kursbeginn täglich

Amerik. Buchführung
rlchtsbriefe - Erfolg garantiert . Verlangen Sie Gratisprospekt
H. Frisch, Bücherexperte . Zürich 57. 111—10v.l24

TWMWWWWWWUWW»WWWI^>WWWWW
an Sfitfkuft asefciiieii
werden in unserer Werkstattprompt

und sachgemäß auZgesiihrt,
8IMGER CO.

Nähmaschinen Act. Ges.
50:7 Größtes und ältestes 327

Nähmaschinengeschäft Oesterreichs
Innsbruck, Wargarethenpl. i,

Höchste Vorschüsse
auf Wunsch voller KursWert!
für alle auch wo immer belehnte oder in Abzahlung
befindliche Lose und Wertpapiere. Bequeme Rück¬
zahlung! Alleiniges Spielrecht. PostaustrLge sorg-
faltigst! Wechselstube Otto Spitz, WienI., Sckm-
tennng nur 26, Ecke Gonzagagasse. Jnterurban.

Telephon Nr. 1W67._ gsZ

KaUierln
(Köchin) mit guten Zeugnissen, sucht bis i . Mai
Stelle als Küchenkassierin.

Adresse: Stefanie Freytschay, Grand Hotel Bristol,
Meran. öt4-3t3

hMmäk£
Im Verlage der Wagnerischen

Buchhandlung in Innsbruck erschien 'soeben:

« mm
von Florian Blaas.

Erweiterter Sonderabdruck aus den „Innsbrucker
Nachrichten".

1910. Preis geheftet1 K.
WfWVfW



Montag den 11. April 1910.

Stellen -Gesuche
Ms Sekretärin , Beschließerin. Hausdame
oder Stütze, wünscht gebildetes Fräulein , Fran¬
zösisch sprechend, Maschinschreib. u. Buchsührung
kundig, wirtschaftstüchtig, in Hotel, Pensionat,
Sanatorium , sofort, ev. 15. Mai Stelle . Feine
Behandlung hohem Lohn, vorgezogen. Offerte
unter „Pflicht" an die Exped. 614

Kontoristin

unter „Tüchtig 60" an die Exped. 6444—
Intelligenter , verläßlicher Mann

sucht bei bescheidenen Ansprüchen irgendwelck
Posten. Gefl. Anträge unter „Verläßlich656"
die Expedition. !

Tüchtige, selbständige Köchin

„Köchin" Gasthof
straße.

„Mittenwald " ,

Tüchtige Störnaherin
sucht mehrere Plätze; ist auch im Mvdern
ren alter Kleider bewandert; übernimmt <
Arbeiten ins Haus . Tefreggerstraße Nr.
Tür 10. _6

Anständiges Mädchen
welches schon etwas kochen kann, sucht, um
tüchtig ansbilden zu können, in einer Pens

Geneigte Zuschsristen unter
d. Bl. _ __

Mädchen

«um Lande geichgültig. Es wird mehr

waltu:»g des Blattes ersucht.
Mls KocbenSernerin

tirol . Angebote unter „Unentgeltlich"
Exped. d. Bl.

das kochen,
suchit bis 1
2. Stock

Braves Mädchen

Solide Frau

schäftrrin in
zu allein-stjehe
Dame. Selbe

Aeltere Person
sucht hier oder auswärts Stelle zu

leickchere Hausarbeit.
2. Stock.

Anständiges, braves .Mädchen

Stelle: gckst auch, als Stubenmädchen.

Intelligenter , junger Mann »»
bittet um Postsen als Geschäfts- oder Herr- 8
ichastsdiener. Gefl. Angeb. unter „R. L. 176" 8
an t>\& Exp . 6812 f«

!“

350 Paar
prinra Boxleder Herren-Zugstiestetten zu dem
sehr billigen Preis von Kronen 9.50 und 10 v1.
Kronen, so lange der Vorrat reicht, bei Alfted *
Frankel, C. G., vormals Mödlinger Schuhfabrik, i
Landhausstraße 7, zu verkaufen. 529—lOfl
Wegen Platzmangel gegen Barzahlung

zu verkaufen
ein fast neuer Viktoria - Wagen, viersitzig, mit ^
Kutscherbock, 2 feine, englische Geschirr, ein M
Einspännerschlitten samt Tecke. Preis zusammen 111

i 700 Kronen. Gasthof Zellerburg, Kufstein.
51556—3s1 st

f Tischweine 6(5 m
: garantiert echt, keine Hügelware, empfiehlt als gute
- Privatweine zu billigen Preisen (Gebinde leihweise) w
; Hans Wild, Weinhandlung, .Innsbruck, Kapuziner- be
- gasse9. 5830

Feuer- und einbruchsichere Kassen jü
m kleinster u. mittlerer Größe, billigst zu haben, vi
i bei A. Müller , Goethestraße 17, 3. Ltock,
l (Jnnsbruck -Saggen). 6589- s.

Komplette Küchengeschirreinrichtung a
u in Email, Glas, Porzellan und Blechwaren zu d
, K 30 und 40 empfiehlt Hans Sporer, Leilergaffe
£ | Nr. 3 gegenüber Kaffee Katzung. 640—4(2 ^
>- Bruteier ß
t. von reinrassiger, rebhuhufarbiger Jtalienerzuchtab- p
i. zugeben. Näh. durch A Payr , Innsbruck, Reichen-
2j anerstraße 10a. 6tz32 f

Ein fast neuer r
n Federbrückenwagen S

geeignet für jedes Geschäft, ist bstlig zu verkaufen.
1Adresse in der Expedition unter Nr. 6831. 2(1 y

ix Möbel -Gelegenheitskauf . r
rf Komplette Kücheneinrichtnng, verschwdene Harr- 5
ii. holzmöbel (für 3 Zimmer), Teppiche, Vorhänge,
r- Bilder rc., alles in bestem Zustande, preisweck zu £
[\  verkaufen. Fischergaffe 29, zweiten Stock rechts. ,

Zu besichtigen ab Montag. 6818 .j
Mn Handwagen -

t 4räbrtg , zu vertauschen oder blllrg zu verkaufen.
Stafflerstraße 13 bei Koller. 6850 '

L3 Billig zu verkaufen
Plüsch-, Dekorations- und Schlasdivane, Ottomane, ^
Feder- und Ober Matratzen, passend für Brautleute: !

l}'  Maximilianstraße Id, Parterre links, gegenüber der
^  Hauptpost. 6848

| Kinderwagen
ist sofort zu verkaufen. Näheres Maria Theresien-

^ straße 28 im Laden- P1763
he Wegen Todesfall
>er ist ein gutgehendes Spezereigeschäft mit Gaffenschank
ke- eventuell samt Haus, auf sehr gutem Posten, unter
hr günstigen Bedingungensofort zu verkaufen oder zu
;e- verpachten. Vermittler ausgeschlossen. Briese unter
B. s„Zahl»!gsfähig" an Pirchners Ann.-Bur. P1764

Fast neuer Strapazierrock
m- für kleinere, schlanke Figur und ein blaues Tuch-
rch bolero sind äußerst billig zu verkaufen. Leopold-
Z2, straße 24. zweiten Stock links. 6839
26  Harthölzern «; Schlafzimmereinrichtmrg

eine Singernähmaschine, Styriasahrrad mit Freilauf,
ten alles fast neu, billig zu verkaufen. Näheres in der
ril jExpedition unter Nr. 6860.

6a- Sekte 11.

Off ene Stellen
Kindermädchen d1548-3(2 j

Andern von 1—7 Jahren, nach auswärts ge- }
Adresse bei Haasenstemu. Vogler. !

Gut bezahlt werden
redegewandte, im Umgang mit Landwirteni

sitzern) vertraute und mit gutem Leu- '
versehene Herren,- welche Bestellungen^
erheilmittel, bezw. Veterinärpräparate
n . Anfrage Georg Bauer, Fabrikant
zburg. 588—1.

Hundert Vertreter

Auskunft̂
^elfs, Ober-
6622—.

Gärtner

6793—3sl
Taveziererlehrling

Bezahlung ausgenommen bei der
Brüll. Kramveln ausgeschlossen. J

Gesucht sofort
, reinliche Bedienerin von Hz8 bis 10 Uhr
Adresse bei Haasenfteinu. Vogler. 31577

Gesucht wird

Lidresse in

Gefacht wird
sofort eine tüchtige, selbständige Küchln
hiesige Restauration. Adresse in der Ex-

Tüchtige Damen schnei der
schoßen und Jacken werden sofort aufge-
aen in: Warenhaus Josef Bauer und Sohn,
r Schwarz und Komp. 89

Tüchtige Helferin

Gesucht wird

aus angenehmen, leichten Posten, als!
Lohn sieht. Zu sprechen täglich von

Junges Dienstmädchen

gasse 4, dritten Stock. 6827
Kochenlernerin

wird in großem, feinen Herrschaftshalts aus¬
genommen. Adresse erliegt in der Exped. unter
Nr . 6830.
Werläßl.cher, nüchterner, älterer Mann
findet regelmäßige Beschäftigung für Keller-
nnd Gartenarbeit . Angebote mit Aingabe von
Jlestrenzen unter „Nr . 150" an Pirchners Ann.-.
Bureau . ‘ P1759

Mädchen
welches kochen kann und alle Hausarbeiten rein¬
lich verrichtet, wird ausgenommen. Vorzu-
stellen bis Sonntag 3 Uhr nachmittag. Bür¬
gerstraße 8, Parterre,  P1758

Selbständigen, jungen Banschiojser
sucht für dauernd W.  Knhrrert , Schlosserei in
Zirl . P1757

Bedienerin
Zu verkaufen

.Schiöpfstraße Nr . 20, 2. Stock, Eingang Speck- 2 Oberbetten und 2 Polster. Leopoldstr. Nr. 50. sofort für Nachmittag aufgenommen.
bacherstraße. __ 6834  Parterre . 6874 strafte 25, zweiten Stock.

Falk-
6851

Tüchtige Krankenpflegerin, . „ B in Gaflhausherd
welche auch kochen und nähen kann, sucht Posten, jst sofort billig zu verkaufen. Näh. Gasthos Sailer,
Brrefe unter „R. S . 188- an die Exped. 6862  Adamgasse. P1767

aWlögtidKr , m 'n&rener Mann Gut erhalten« Handnähmaschine
ln gesetztem Alter, ledig, sucht dauernden Posten ein doppelter Petroleumherd, fast neu, ein gebrauch,
als Magazineur , Ausgeher, Geschästsdienervder tec Schlasdiva» und ein Wäschezuber werden um
bcrgl. aus sofort oder bis 15. April . Lang- jeden annehmbaren Preis abgegeben. Universitäts-
jährige Zeugnisse stehen zur Bersügung. Gefi. straße 15, ersten Stock. 6872
Angebot« bitte unter „Verläßlich I . P . 100" - v - aSTI - 7
«n die Exp. 68171 ... . . . Wegen Platzmangel

Beriüsilicher Schankbnrsch
wird sofort ausgenommen. Wo ? sagt die Ex¬
ped. unter Nr . 6852._

Gin Tagschneider
sofort gesucht. F. M. Zglinizki, MuseunA
strafte 19. _ 6M

Aeltere , verläßliche, ehrliche Person
ckcht Bedienungsplätze. Zeughausgasse8, zweit
Dtvck rechts. 68691 StoA

Junger Laufbursch
wird ausgenommen. Taglyhn 2 Kronen. Adresse
in der Exped. unter Nr . 6858.__

ist ein fast neues, grün gestrichenes, vollständig > Geschäftsdiener
verglastes Gartensalettl , zirka 5x5 Mietergroß) fvird aufgenommen; tüchtiger Tischler hat best

sucht Bedienungsplätze. Zeughausgasse8, zweiten!billrast zu verkaufest. 'MH . Fischergasse 1. . Vorzug. Leopold Fuchs- Uhren-, Gold- und Sil - ,
"" ■ . . - — 260 3(1 :berwaMH Lnnsbpuck, MufeumtzraßeS . H44



GM M M Ni. jjrtfawm rm:
Tile Gemeinde- und Kurvorstehüng eines gro¬

ßem österreichischenKurortes sucht einen
Gememde-Goncipienten

Bedingungen : Deutsche Nationalität , entspre¬
chende Vorbildung (mindestens Mittelschule
rnatura), für selbständigen Konzeptsdienft; nach
einer Probezeit definitive Anstellung nach, dem
Sjtaats'beamtenstatus. Offerte unter „W. I.
6607" befördert die Arm.-Exped. Rudolf Masse,

I., Seilerstätte 2. ' 208 —6fl

Grrt möbliertes Zimmer
sofort  oder später an stabilen Herrn zu vermieten.
Auf Wunsch Pension. Müllerstr. 17, 2. Stock.
Möbliertes und unmöbliertes Zimmer

Kabinett, event. eigene Küche, zu vermieten.
Liebeneggstraße 4, zweiten Stock rechts. 6754-3sl

Für feineres Fremderrhaus
werden ausgenommen: anständiges Mädchen für
Servier - mrd etwas Zimmerdienst. Kenntnisse
im Schreiben, Rechnen und Nahen erwünscht,
auch Anfängerin ; eine Person für die Sommer¬
monate einen halben oder ganzen Tag zum Mit¬
helfer: beim Zimmerdienst und im Haus. Adresse
in der ExAed. unter Nr . 69.

als
Junge Frau

Bedienerin gesucht. Adresse in der Ex¬
ped. unter Nr . 6867.

NeiuliHe , verläßliche Bedienerin
wird für^Mn --' und Nachmittag gesucht. Ma¬
ximil ianstrnße 31, ersten Stock links. 6866

Zwei schöne Wohnungen
mit je 2 Zimmer, Kammer, Küche, Balkon,
Gartenanteil und Zubehör, in nächster Nähe
der Haltestelle der Straßenbahn „ Landeshaupt-
schießstand" sind auf Maitermin billig zu ver¬
mieten. Näheres bei Herrn Boos, Clandia-
platz 4. _ 19—3fl

Gine Wohnung
mit 2 Zimmer, Küche und Zubehör, wäre für so¬
fort zu vermieten. N,äh. Angermairs A?nn.-

cr., Höttingergasse  36 . A

Freundliche Wohnung
int zweiten Stock, mit 4 Zimmern, Parketts
Gas, Gartenbenützung, auf Maitermin zu ver¬
mieten. Preis 860 Kronen. MH. dortselbs^
Karlstraße 5, zweiten Stock links._ 6856

Zu vermieten 687Q
an solide, kinderlose Partei 1 Zimmer und
Küche auf 15. April oder 1. Mai . Südbahn-s
straße 22, erster!  Stock, neben Gasthaus Stiegekep

Sehr hübsche Wohnung
3 Zimmer, Küche, Balkon und sonstigem Zubes.
hör ist auf Maitermin an solide, kinderlos^
Partei zu vergeben. Wh . in der Exped. unter '!
Nr . 6873.

Nepräsentationssähige Burennkrast
mit buch hall erischerr Kenntnissen, von großer
AktiengeMschasß "Filiale Innsbruck , ftir so¬
fort gesuchr.' Offerte unter „Sichere Zukunft"
an die ExAch, 677

Schöne Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche, 2 Balkone, Garten
und Zubehör, auf Mai an ruhige Partei zu
vermieten. Adresse in der Exped. unter Nr . 6821

Ans Maitsrmin
schöne, [orntige Parterrewohnung , 3 Zimmer
samt Speise Masbalkon , Gas , elektr. Licht,
Waschküche und Gartenanteil , ist zu vergeben.
Reichemauerstraße36 a, ersten  Stock . 6822

Gesucht ein Mädchen
das gut röchen kann und Hausarbeit reinlich
verrichtet." wegen Erkrankung des Mädchens auf
sofort oder 15. April . Nah. Maria There-
sienstraße 23s im Laden. 6857

Tüchtiger Groß - und Merrmebeiter
werden sofort ausgenommen. Joh . Mimmler,
Schneiderme,istcb, Hotting, Schneeburggasse 21,
zweiten GM . A

Gin such möbliertes Zimmer
freundliche Lage, von Fraulein in Stellung
gesucht. Zuschriften mit Preisangabe erbeten
unter „Frühjahr 1910" an die Exped.  6823

Ätöblierte , tleiiu  Wohnung
2 Zimmer und Küche, oder 1 Zimmer, Kabinett
und W. gesucht für sofort auf längere Zeit
(nicht Turisten). Offerte mit Preis unter „H.
G. W'." Innsbruck, postlagernd. 116

Schankkassierin
mit guten Zeugnissen zum Eintritt am 1. Mai
gefischt. Hotel Post, Nassereith. 676—2s1

Bedienerin
reinlich urch verläßlich, für zweimal täglich
gesucht.  Adresse in  der Exped. unter Nr . 6871.

Gesucht werden sofort
Hotel- und Gasthaus köch-in, Kellnerin, einfache
Scharrklassihrin, Herd- und Kücĥnmadchen, Haus-
mKdrherr, Stalinagd , Saisonpersonal jeder Art.
Schlierenzauers Vermittlung, Amras, Billa
Brandjoch. 97

Von ruhiger, kinderloser Partei
bestehend aus nur 2 Personen wird in Inns¬
bruck oder auswärts eine Wohnung mit 2
bis!3 sZimmern, Küche und einem größeren Kel¬
ler, event. auch mit Ladenlokal für Mai oder
Juni zu pachten gesucht. Offerte an >,K. Schwai¬
ger", postlagernd Innsbruck , 6813

Möblierte Sommerwohnungen
sind in Rietz, zu vermieten.
Larcher, Rietz, Buchen.

Näheres bei Josef
6828—3s1

Wohnung
im 1. Stock, mit 4 schönen Zimmern und Dienst-
boten-Kabinett, samt sonstigem Zugehör, elektr. L.cht
und Gas mit allem Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet, ist in der Anichstraße, auf August beziehbar,
an eine rubige, kinderlose, stabile Partei zu ver¬
geben. Näheres Neuhauserstraße 2, Parterre
rechts. 667—3j2

Schöne, sonnige Wohnung
5 Zimmer, 2 Kabinette samt Zubehör, Glas¬
veranda, hübscher Garten , .ist auf sogleich oder
spater zu vermieten. Schöpfstraße Nr . 2, Par¬
terre . 6829—3s1

Elegant möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht, separatem Eingang, ist an
besseren, stabilen Herrn oder Offizier sofort
oder 15. April zu vergeben. Wh . Grillparzer¬
straße 3, Parterre links. 6833

Elegante

SkWWwk
Ein größerer oder zwei kleinere Läden
mit entsprechenden Nebenräumen, an be¬
lebtestem Platze, Maximilianstraße 31,
gegenüber demk. k. Hauptpostamt(Tram¬
way-Haltestelle) nachfertiggcstelltem Um¬
baue auf Nevembertermin 1910 zu ver¬
mieten. Anfragen an die Expedition ds.
Bl. unter Nr. 638.

Anfangs Müllerstraße
auf Maitepmin zu vermieten: eine Wohnung
im ersten Stocks mit 4 Zimmern, ein Laden
mit Wohnung von 3 Zimmern und ein Maga¬
zinsraum mit! Nebenlokalen, separate Hofein¬
fahrt. Näh. Andreas Hoserstraße 46. 4855-10s1

Schönes Zimmer
ist ans sofort oder 15. April an zwei ordent¬
liche Herren oder Fräulein vom Geschäft zu
vermiet̂ . , Maximtlianstraße 7, ersten Stock
rechts. ' 6789—4fl

Schone Wohnung
in der SMfWstraße , 3. Stock, bestehend aus
3 Zimmern, großem Glasbalkon, Magdzimmer,
Garderobe rc„ mit allem Komfort ausgestattet,
auf Maitermin , event. auch für später, ver¬
setzungshalber an ruhige, stabile Partei zu ver¬
geben. Preis 800 Kronen exkl. Zinsheller . Näh.
Staatsbahnstraße Nr. 14, 1. Stock rechts, von
2—5 Uhr nachmittags. 14—Ofl

Wohnung 6847
mit 3 Zimmer, Küche, Gas , elektr. Licht, wo¬
möglich Badezimmer wird von einer kinder¬
losen Partei auf 1. Mai gesucht. Zins monat¬
lich "im vorhinein. Adressen mit Preisangabe
unter „ E. H." in der Exped. zu hinterlegen.

Zimmer
sonnig, schöne Aussicht, elektr. Licht,- sofort zu
vermieten. Kaiser Josefstraße 3, dritten Stock
links. 6845

Schlafstelle
sofort zu vermieten. Karmelitergasse 4 a, drit¬
ten Stock. 6846

Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche auf sofort oder
1. Mai gesucht. Briefe unter „ I . M ." an
Pirchners Ann.-Bur . P1756

Im Hause Kiebachgaffe I^r. 13
ist die rückwärtige Wohnung im zweiten Stock
bestehend ans 5 Zimmern und Küche auf 1. Mai
u vermieten. Reflektanten wollen sich be¬
hufs Besichtigung und Preisvereinbarung bei

Herrn Anton Lamport, Bäckermeister, Kiebach-
gasse 13, melden. 675

Im Rumerhof
sind zwei schöne Wohnungen mit 2 Zimmern,
Küche und Garkenanteil auf 1. Mai billig zu
vergeben.  6794 - 3s1

Schön möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang, eiektr. Licht, sofort oder später an
besseren Herrn zu vermieten. Adr. bei Haasenstein
und Vogler. 41576

Zimmer
hübsch möbliert, sonnig und straßenseitig, ist
bei ruhiger Partei zu vermieten. Erterstraße
14, vierten StoK. 6865

Zimmer 6859
mit 2 Betten, event. Klavierbenützurrg, ist zu
vergeben. Kiebachgasse  12 , zweiten Stock rechts.

Möbliertes Zimmer
sehr sonnig, mit elektr. Licht, auf 15. April
event. mit Pension zu vermieten. Jnnrain 28,
zweiten Stoch 6864

in größerem Orte unweit Bozens, mit schönem
Schankganenrc., ist unter günstigen Bedingungen
zum Preise von 42.000 L famiiienverhältnisse-
halber zu verkaufen. Pacht ausgeschlossen. Selbst¬
reflektanten wollen sich an das I. Bozner N -ali-
täten-Berkehrs-Bureau in Bozen, Walterplatz 7,
wenden. 268—2t2

In der Verlagsabteilnng der Waguer --
scheu Mriversitäts -BuchHarrdLmrg , Innsbruck
Karlftraße  Nr . 4, erschien soeben: "

Archm- mul 8im| esi|)oli]ri--

vom 15. November 1907, wirksam für
das Land Vorariverg

betreffend die Erlassung von Vorschriften über die
Anlage und Instandhaltung von Koukurrenz- und
Gemeindestraßeund von straßenpoljzeitichen Be¬

stimmungen für diese Straßen.
1908. 22 Seiten Klein-Oktav. Preis 40 ü.

Einkauf Berka«s
Branchekundiger, mit Sprache und den Verhält¬

nissen des Landes vertrauter Kaufmann (Jahres¬
karte) empfiehlt sich der diesbezüglichen Kundschaft.
Adresse unter „Vertraut" an die Expedittion dieies
Blattes. _ 659- 3(2

als Magazin »der Aerlstü^e,
licht und geräumig, auf sofort

zu vermieten. Auskunft in der RestaurationPoschl,
Jnnrain 38. 0440
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AcrnKscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme mährend der Krankheit und beim Tode

unseres lieben Gatten , Vaters und Bruders , des wohlgebornen Henn

Zoscf Pirchner
Gastwirt zum „Noten Adler " in Hötting

sowie für die außerordentlich große Beteiligung der Verwandten und Bekannten am Leichen¬
begängnisse , sprechen wir Allen und Jedem , besonders aber der hochw . Geistlichkeit , der Ge¬
meindevorstehung und der Schützen -Kompagnie von Hölting , desgleichen auch sür die Kranzspenden
der Gastwirtegenossenschaft und der Sänger „ Liedesfreiheit " von Hölting den wärmsten Dank aus.

Hötting , Wiesing , am 9 . April 1910 . 666

Die LiefLrauernd KinLeröttebenen . jj

Kodes -Anzeige.
Wir geben hiemit allen Verwandten , Freunden und Bekannten die Trauernachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen in seinem unerforfchlichen Ratschlüsse gefallen hat , unseren
innigstgeliebten Gatten , Vater und Bruder , den wohlgebornen Herrn

Alois Maie
Glttrkesiherin JScfffing

im 63 . Lebensjahre unerwartet schnell in ein besseres Jenseits abzuberufen.
Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet Dienstag , den 12 . d. M ., um 4 Uhr

nachmittags vom Trauerhause , Hötting , Kirchgafse Nr . 3 , aus auf dem dortigen Friedhofe statt.
Der Seelengottesdienst wird Mittwoch , den 13 . d. M ., um halb 8 Uhr früh in der

Höttinger Pfarrkirche abgehalten.
Hötting , den 11 . April 1910.

In tiefer Trauer:
Sofie Mair geb. Valt als Gattin Marie , Alois u. Sofie Mair als Kinder

Marianna Paßler geb. Mair als Schwester
sowie im Namen aller übrigen Verwandten. A

Mertümr
aller Art , wie: Figuren in Holz, Bronze und

,Stein , Wappen , Waffen , Uhren , diverse Gegenstände in
Zinn und Kupfer , eingelegte und geschnitzte Steh
und Schubladekästen , Tische , Sessel , Bilder , Glock-
speistöpfe , Mörser rc . rc. kauft und verkauft

Mois Wainer 6?i-i2ji
Innsbruck , Meinhardstraße Nr . 16 (Hotel

Kreid ) und Templstraße Nr . 1

Kleines, sehr lichtes

0efcbäft$lokal
an  einem hauptsächlich von Fremden stark frequen-
tierten Posten ist auf Augusttermin preiswert zu
vermieten . Gefällige Anfragen wolle man an
Firm » Mgelo Z qiiM , itffl , MM,

»SsthgUS
Seltener chekegenheitskauf!
Besonderer umständehalber ist ein in großer

Stadt Nordtirols mitten in der Stadt gelegener
Gasthof tief unter dem Werte bei ganz kleiner
Anzahlung zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten -Bureau Anton von Guggenberg,
Innsbruck , Museumstraße 33 . P1762

Behufs Ehe
sucht Fräulein mit Geschäft die Bekanntschaft eines
soliden , nicht über 35 Jahre alten Herrn in sicherer
Stellung . Anträge , wenn möglich mit Fotografie,
welche sofort retourniert wird , unter „Baldigst 30O"
an die Expedition erbeten . 6820

GesMte Siönialieriti

zum Ausbessern von Kleidern , Wäsche und Nähen
von Anderkleidern wird gesucht . Wheres in

vonFLUGGER&BOECKIHß'
HAMBURG fcWIEN-SHDUD.,
fys8bodenwichs0:,.taarMsrkeT

lackol : *Rapfdol®
Gifffreis Emaiiglasuren

fü? Waschtische etc.
WagBBpfssts HolzmattüP.

Manptäepai für Tirols
Martin Tschurtschenfchaler , Innsbruck,

10J6 Herzog Friedrichatiasse 39 . 534

I Die öfterr.Waffenradfabrik in Steyr«bringt auch Heuer wieder ein Dualiiätsrad 8
auf den Markt , das in Bezug auf ausgesucht 8■ hochwertiges Material,gediegener«
Bauart,größteWiderstandsföihLgkeit , 8
leichte » Lauf , nur in großen Betrieben■

I mit geschulten Arbeitern unter Zuhilfenohme g
i von modernsten Messeinrichtungen zu erzeugen «

Die neuen Modelle 1910 sind eingetroffen
und ohne Kaufzwang zu besichtigen bei

RW 8 Met
General - Vertreter der österr . Waffen-

fabrik Steyr . 75
Reparatur.Merkstätte. m  Fahrschule im Kaufe.

Preislisten gratis und franko . !

K 10 . 000 6792 -3j2

gebe ich zum Ankauf einer bestimmten Restauration '
für welche K 30 .000 Anzahlung erforderlich . M
wären also noch K 20 .000 oder Bürgschaft dafür'
zu beschaffen . Für den Fall eines gewinn bringstz/
den Verkaufes wieder beanspruche ich einen Teil dR
erzielten Gewinnes . Jntereffenten wollen schre 'beÄ
Innsbruck postlagernd, TpekulationsobM 23* 1
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vanklagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste, den

tvir durch das Hinscheiden des wohlgebornen Herrn

Lnm Zsmmm
LSckemeMer

erlitten haben, wollen insbesondere die Bäckergeuossenschaften von Hall und
Innsbruck, die freiwill. Feuerwehr, der Männergesangverein für sein er¬
greifendes Grablied, der Turnverein, der Veteranenverein, dem Gesellen¬
verein, die Standschützenkompagnie, die Vorstehung der Innsbrucker Lieder¬
tafel, alle Geschäftsfreundeund Bekannten ans nah und fern, die durch
Kranzspenden und durch die Teilnahme am Leichenbegängnisse djs Andenken
des uns so lieben Verblichenen geehrt haben, unseren tiefgefühltesten Dank
entgegennehmenmit der Versicherung, daß die Beweise aufrichtigen Mit¬
gefühls viel Trost in unserem Schmerze sind.

Hall,  am 9. April 19IO.

646
Die tieftrauerttdeu Hinterbliebene »!

In Gottes unerforschlichem Ratschlüsse war es gelegen, unseren innigstgeliebten Sohn,
Bruder und Neffen, den wohlgebornen Herrn

Nnton Bsilom
Gewerbeschüler

nach langem Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramenteim 19. Lebensjahre in ein besseres
Jenseits abzuberufen.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen erfolgt am Dienstag den 12. April, um
4 Uhr nachm, von der Wiltener Leichenkapelleaus aus dem dortigen Friedhofe.

Der Seelengottesdienstwird am Donnerstag den 14. April, um 7*8 Uhr früh in
der Wiltener Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck , Elbingalp,  10 . April 1910.
Die tieftrauernden Eltern: Anton und Agnes Wailsm geb. Woll

im Namen der Geschwister und übrigen Verwandten.
AloiS Virckners Nachfolger Josef Neumair, „Concordia" Jnnbrucks.

lmmsr-rssobs Cakes kn patentierte^

Til -Packung-

Koestlin 's Rldo-Cakes
■Koestlin 's Sire-Sire-Cakes
Koestlin 's Albert-Cakes
Koestlin 's Petit-Ami-Cake«

Feinstes Teegebäck
Dosts Kinder- und Kranken-Nahrung.

tO
£T

Die fünf Wender des Orients
die den Frauen des Ostens den blendenden Reiz,
die entzückende Schönheit, die wunderbare Fein¬
heit und Makellosigkeitdes Teints verleihen, waren
bisher ein streng bewahrtes Geheimnis. Als
Apotheker jahrelang im Orient ansässig, ist es
mir durch geglückte Verbindungen und grosse
Opfer gelungen, das uralte Rezept der orienta¬
lischen Aerzte zu erlangen, welches die Zusammen¬
setzung und Zubereitung dieser unerreichbaren,
hygienischen Schönheitsmittel angab, und jede
Dame kann nun das begehrenswerteste Ziel er¬
reichen: Schönheit, Jugendlichkeit und Liebreiz —

durch die fünf Wundermittel des Orients.
1. Echt orientaüsdieCrSme »Zei ’dijje*

enthält keinerlei Metallpräparate, die zwar schnell
wirken, aber auch den Teint für immer ruinieren.
Diese Creme macht die Haut zart und weich, ent¬
fernt gründlich alle Schönheitsfehler, ist fettfrei,
auch des Tages anwendbar, verleiht der Haut
nicht den hässlichen Glanz und wird niemals
ranzig ; Röte, Falten, Sommersprossenverschwin¬
den, ein frisches, jugendliches Aussehen wird er¬
reicht. Dabei genügt der zehnte Teil jenes Quan¬
tums, das sonst von einer anderen Creme benöiigt
wird, Preis per Tiegel K S .—.

2. Echt oriesital Ische «, extra prtip.
Waschpntver ,Zeü ! »jje ‘ das hervorragendste
der orientalischen Schönheitsmittel, erfrischt vor¬
züglich das Nervensystem, ersetzt kohleasaure
und elektrische Bäder, erhöht die Weichheit und
Elastizität der Haut , verhindert jede Verrunzelung,
Verhärtung und Spaltung derselben, verfeinert
den Teint und erfüllt die idealsten Wünsche jeder
Dame. Preis der Blechdose K. 1.50,

3. Echt orientalische Seife ,ü5eidljje e,
ein kosmetisches Juwel, gibt Alabasterweisse und
Jugendfrische. Preis per ^ tfick K . 1.—.

4. Echt orientalisches Parfüm
jZei ’dfjjed . Reine Essenz. Wird mit 75 Gramm
Spiritus verdünnt , wodurch sich ein Quantum er¬
gibt , das sonst den dreifachen Betrag kostet. An
Anmut, wie zartem, entzückenden Duft kommt
kein Odeur diesem gleich.

Preis per Flacon K 4 .—.
5. Echt orientalisch . Pnder ».̂ eidSjje«

(weiss, creme, rosa), verdeckt diskret alle Schön¬
heitsfehler des Teints und vollendet die gross-
artige Wirkung obiger Schönheitsmittel.

Preis £4. 2 .—.
Wer den glänzendsten Erfolg erreichen will,

soll alle fünf Mittel so harmonisch benützen, wie
es im Orient geschieht, doch erfüllt auch jedes
einzelne dieser prächtigen Mittel, voll und ganz
den Zweck — die zauberhafte Schönheit der
Orientalinnen wird gewonnen. Die ganze Garnitur
wird franko mm M 10 .50 geliefert. Ein¬
zelnes gegen Voreinsendung des Betrages nebst
30 h für Portospesen (auch in Briefmarken). Allein
echt durch das chemische Laboratorium echt

orientalisch-kosmet isolier Mittel
Apotheker CÄwstav Fsroehe , Mrcka,

Bosnien.
Hauptversand für Tirol und Vorarlbergs Anton
Blachfelner, Kufstein. Verkaufsstelle in Inns¬

bruck: Franz Schmid’a Nacbf., Parfümerie.
Sämtliche Schönheitsmittel ,Zei <3jjje * wurden
auf der Ausstellung für Hygiene Paris 1909 mit

der goldenen Medaille prämiiert . J1572

mit 2000—4000 Kronen Bargeld zur Vergrößerung
einer Lebensmittelfabrikationmit garantiert 50%
Reingewinn, unbedingt sicher gesucht.  Dienen

ist gesunden worden. Adresse in der Expedition am6. ds. abends8 Uhr verloren. Abzugeben gegensgerne mit näheren Details. Anträge erbeten unter
Gm Pertmaller-FLosenkranzI Guinmi-Waschschürzen

ArienAelfer\
Kur-md Tafelwasser'

Hei!wirkend, erFrischend,

Erhältlichin denApotheken,Drcguerien^.„ besseren HohelsundRestaurants.
M Oen @r*s !vertrieb:

|Für Oesterreich-Ungarn : Gebrüder Reisch , Kufstein |
Niederlage für Innsbruck-Umgebung:

Hans Hierner , Andreas Hoferstrasse 17. |
541—22?8g

Kranke und leidende
erhalten kostenlose Auskunft über Krankheiten
aller Art. Rückporto erbeten. Anfragen sind
zu richten an Karl Friedrich Eberle, Frei-
bnrg i. B., Gresserstraße4. 3382-13j7

Kompagnon J1494-313

unter Nr. 6825. Fundgebühr im Sieberer'schen Greifeuasyl. 6835!„Herrschastskaution" hauptpostlagernd Innsbruck.



Innsbrucker Nachrichten

Tieftrauernd geben wir hiemit allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unsere Liebe Mutter, Schwester, Tante und Schwägerin, Frau

R. R. Postmeisters» und ßastbef&esi&ers lUitv̂e ..Zm Post" ist Reime
Samstag den9. April 19L0 um 83/4 Uhr abends nach Empfang der hl. Sterbsakramente im 60. Lebensjahre zu sich zu nehmen.

Die entseelte Hülle der teuren Verblichenen wird Dienstag den 12. d. M. um 9 Uhr vormittags auf dem Friedhöf in
Breitenwang im Familiengrabe zur ewigen Rühe bestattet.

Die Sterbgottesdienste werden anschließend an die Beerdigung in der Pfarrkirche in Breitenwang abgehalten.
Reutte , am 9. April 1910. . 673

Maria Angerer geb. Wiedman Artur Angerer
als Schwiegertochter als Syhn

im Namen aller übrigen Verwandten.

Codes-Anzeige.
Wir geben allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe Tante, die wohlgeborne Jungfrau

am 10. ds. um halb 12 Uhr mittags nach längerem Leiden und Empfang der hl. Sterbsa-
kramente im 83. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzuberufen.

Die Beerdigung der lieben Toten erfolgt am Dienstag, den 12. April um 41/4 Uhr
nachmittags von der Pradler Leicbenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof.

Die hl. Seelenmessen werden am Mittwoch, den 13. April unl halb8 Uhr früh in
der Pradler Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  am 11. April 1910.
Rudolf Spielmann , k. k. Gendarmerie-Bezirks-Wachtmeister
Otto  Spielmann , Postenkommandant der städt. Sicherheitswache
Josef Spiel mann, Magistrats-Amtsdiener
Remigius Reitmaier , Schriftsetzer
Leonhard Aner
Maria Muer geb. Spielmann
Berta Reitmaier geb. Spielmann
Johanna Spielmann geb. Fässer
Ottilie Spielmann geb. Tscholl. 674

In Gottes heiligem Willem war es gelegen, unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante, die wohlgeborne Frau

nach langem, schweren, mit größter Geduld ertragenem Leiden und Empfang der heil. Sterb¬
sakramente im 50. Lebensjahre in die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung erfolgt am Montag, den 11. April um 3 Uhr nachm, vom Trauer¬
hause, Kapuzinergasfe Nr. 29, aus auf dem städtischen Friedhofe.

Die heil. Seelenmessen werden am Dienstag, den 12. April um halb 8 Uhr früh
jn der Dreiheiligen-Kirche gelesen.

Innsbruck,  den 9. April 1910.
Der tieftrauerndeGatte:
Franz Huber

Johann , Marianna » Franz, Toni , Jda , Anna , Joses als Kinder
auch im Namen aller übrigen Verwandten.

Leichenaufbahrunas- u. Beerdigungs-Anst. „Pietät" des Matthäus Winkler. Anichstraße.

Ladenlokal
mit anstoßender Wohnung ist in nächster
Nähe Innsbrucks zu vergeben . Briefliche An¬
frager' unter „M. 80006" ân die Expeditiond. Bl.
erbeten. 6814

£^ 4**««rt 4 SOjähriges Fräulein mit Kind,
lll 4 häuslich und brav, mit 8000 K,

wünscht sich mit charaktervollem Herrn in gesicherter
Stellung baldigst zu verehelichen. Ernstgemeinte
Anträge, wenn möglich mit Photographie, unter
.sGeschäftsmann ISIS" Mtlagernd Bozen, mim

M . 80 . Seite Iß.Montag den 11. April 1910.

Zmerthglbalm.
Dre zehnte ordentliche

der Aktionäre der Zillerthalbahn findet am L. Mai
LVZO  in Zell am Ziller präzise 10 Uhr vor¬
mittags im Saale des Gasthoses „zum Bräu " statt.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und Rechnungs¬

abschlusses pro 1909.
2. Bericht des Aufsichtsrates.
3. Beschlußfassung über die Verteilung des Rein*

gewinnes pro 1909.
4. Statutenänderung.
5. Wahl des Ausichtsrates.
6. Anträge des Aktionärs Franz Prantl:

I. Die Betriebsüberschüsse der Zillerthalbahn
sind durch Vereinfachung der Betriebsführ¬
ung, durch Reduzierung des Beamtenstandch,
sowie durch Vermeidung jeglicher Neuherstel-
äung von Bauten, welche nicht von der
Generalversammlung zuerst genehmigt wor¬
den sind, zu verbessern.

II. Jn den Hauptrechnungsabschlüssen der Aktien¬
gesellschaft„Zillerthalbahn" (Bilanzen) sind
das Baukonto und alle übrigen Posten durch
detaillierte Angaben auszuweisen. Ebenso
sind die Forderungen und Schulden durch
getrennte Abschlüsse im Rechenschaftsberichte
detailliert ersichtlich zu machen.

III. Die Aenderung der Statuten der Aktienge-
gesellschaft„Zillerthalbahn" ist brs zur be¬
absichtigten Sanierung durch Staat und
Land aufznschieben.

IV, Das Protokoll der vorjährigen Generalver¬
sammlung ist dem jährlichen Rechenschafts¬
berichte beiznfügen.

V. Detaillierte Nachweisungen im Rechenschafts¬
berichte.

VI. Richtigstellung des Generalversammlungs-
protokolles vom2. Mai 1909.

VII. Ausschließung der Angestellten von der Ver¬
wendung als Hilfskräfte in der General¬
versammlung.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der General-
wsammlungsind die Aktien samt laufenden Eou-
)ns spätestens Samstag, den 23. April 1910 bei
r Filiale der k. k. priv. österr. Credrt-
nstalt für Handel und Gewerbe in Jnns-
ruck oder bei der Betriebsdirektion der
Zillerthalbahnin Jenbach zu Hinterlegern
Je K 200— Aktienbesitz ergeben das Recht airf

kne Stimme.
Zell am Ziller,  am 7. April 1910.

J>er WerMtungsraN
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verkaufe ich noch während der Mietsdauer

Zephire, Wasch stoffe usw., moderne neue Muster. von NG d an
Hemdenstoffe, Oxfords, Bettzenge . . „ „
Leinwände, Handtücher, Gradl . % A8 „ „
Doppeltbreite Kleiderstoffe, Mode-Neuheiten. „ G8 „ „
Reinwollene, schwere Herren-AnZngsstoffe „ R IMG an
Feine, moderne Kostnmstoffe, Damentnche, Gtamine ut

Durchw" ' m  Hälfte des Wertes!

Bitte zu beachten! Mnfti %
mm »er

Anichstraße Z4.
hm  M

Täglich Konzert
des bestbekannten Schrammel-Quartetts

bmr  Wrüder olenau, Kartmann und Franz
unter Mitwirkung des beliebten Wiener Gesangs.Komikers

Edi Niger!
und der Wiener Liedersängerin Frida Doen aus dem Gartenbau

Anfang 8 Uhr . Gntritt frei.
Kein Absammeln . di52tz

aas tt

m Insasbrncb
kommt infolge einveratändlicher Auflösung des bisherigen Pachtverhältnisses auf 1 . Dezember 1910

zur Wiederverpachtung.
Reflektanten vollen sich mit Angabe von Referenzen und Barmittel wenden an die Brauerei

HHclisenhauseii , Innsbruck . 68—3i2

Gegr. 18 TS. Molfcrnd & Hvö «*«*■
Maumateriakien-Großhandtung
Iekdkirch— Innsbruck — Wozen

Adamgasse 9 a.

fÄÄft fugenlosen Asbestfußbbden.
fälliger Bodenbelag für Räume aller Art, staubfrei, leicht zu reinigen, feuersicher, fußwarm.

1875.

44745]3

unverwüst¬
licher, ge-
Besonders

für Krankenhäuser , Schulen , Aemter , Berkanfsladen , Restaurationen u. s. w. zu em¬
pfehlen. Auch zur Verlegung auf alten, ausgetretenen Holzböden geeignet.

für Hausgänge, Stiegenhäuser, Vade-
ßimmer, Küchen. Klosetts, &d n.

PfTttjlßCllftgCIl flllt üioftttftpfttffßß für Kirchen,Hausgänge,Vorplätze,
s Parke tten , Linoleum , Asphaltierungen , Dachpappe und alle  sonstig en Baumaterialien. _

*— Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob. _ .. . . ^ n,. ^
^rauSaegchm von der Wagner'scheu Üniversitäts-Buchhandlung. —Druck der Wagner'scheu Universitäts-Buchdruckevet. -«->Papm von Othmar KMn

Die heutig « Stumm «, besteht aus 16 Seit «" '

M

am Fu »s©der bayerischen Alpen
j :: von SItinohen ! *■/* Bahnstunden.
| EisenhaltigeMoorbäderu.Solebäder. Allemodern,hygienisch.
I Einrichtungend. Balneotherapie. PrachtvolleGebirgsaussicht.
| Kurhaus mit Kurpark, Kurkapelie. Reunions. Tennisplatz.
I Flussbäder. Ausgangspunkt für lohnende Geblrgstouran.

Indikationen:
Gicht ,Bheumatianms , Ischias, -Franenlcrankhsite »,
SFeuxalgüen, Venen -Entzündungen , Exsudat « eto.
Kurhotoie: huschl (Post) , Johaunisbad, Ludr. iggbnd, I

Tlieresienbad, Wittelsbaoh.
I Hotel Schuhbräu. PensionRosenhof.

ProspekteundWohnungsVerzeichnisdurchden
Knr- und Verschönerungsvcrcln.

207-

Billig zu verkaufen
ist ein sehr schöner Kinderwagen mit Gummiräder.
Petroleum-Hängelampe, Vorzimmer-Türglocke mit
Taster und Karniesen. — Daselbst ist auch ein süd¬
seitiges, möbliertes Zimmer an ruhigen Herrn auf
l5. April zu vermieten. Zu sehen von 11—2 Uhr.>
Vradl, Amthorstr. 14, ersten Stockr. 66B6*Bl3

.i *

Kin Magazin
bestehend aus Stall, Remise und Heuboden, auch
für Reitpferde geeignet, ist zu verpachten. Näheres
Amraserstraße 53._ _ ^_ 6466—M
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